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Nach den Narlainkiltsftrit«.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns: Wenig mehr

als fünf Wochen stehen dem demnächst wieder zusammentretenden
Reichsparlamentbis zum Beginn der Pfingstferien zur Verfügung.
In diese Zeit werden die wichtigsten Entscheidungen fallen. Zur
Sache selbst ist bei den der Verabschiedung im Plenum harrenden
Gesetzentwürfen zur Gewerbeordnung zum Münzwesen,
zur B ekä mp f u n g d er v n s i t t l i chkei t und zur F l ei sch-
beschau  nicht eben viel mehr zu sagen. Das ist im verflosienen
Sessionsabschnitt durchweg gründlich gethan worden. Um die beiden
erstgenannten Vorlagen unter Dach zu bringen, dazu gehört lediglich
ein beschlußfähigeres Haus. Es sind bei beiden namentliche Ab¬
stimmungen zu erwarten, die hier von der Rechten, dort von der
Linken beantragt werden. Anders liegt die Sache bei der fortge¬
setzten dritten Berathung der lex Heinze. Hier dürfte die „Ob¬
struktion" mit der alten Zähigkeit die Entscheidung hinauszuschieben
suchen, obschon die äußeren Umstände weniger günstig liegen als vor
den Osterferien. Treffen doch jetzt die Reichsboten mit wesentlich ge¬
steigerter Schaffenslust wieder ein, während sie zu Beginn des März,
ermüdet durch eine lange parlamentarische Campagne, geneigt waren,
die Flinte ins Korn zu werfen. Die Freunde der lex Heinze hoffen
denn auch zuversichtlich, diesmal die Obstruktion niederzuzwingen
und die Berathung der restlichen Paragraphen des Gesetzes zum
Abschluß zu bringen. Nicht minder lebhaft wird es bei der dritten
Lesung des Fleischbeschaugesetzes  hergehen. Der Kampf
dreht sich hier um die Einbeziehung des Pökelfleisches in das Ein¬
fuhrverbot,und zwar stehen sich die eine Verständigung mit der Re¬
gierung anstrebenden Konservativen und die „reinen" Agrarier gegen¬
über. Bleiben Letztere konsequent, dann stimmen sie schließlich mit
der Linken gegen das ganze Gesetz. Bei diesen soll die Absicht be¬
stehen, lieber das Gesetz fallen zu lassen, als irgendwie über die Re¬
gierungsvorlage hinausgehende Beschränkungen der Fleischeinfuhr zu
acceptiren. So kann es kommen, daß man bei dieser„Generalprobe"
zu dem Entscheidungskampfum die Handelsverträge Agrarier und
Freihändler Seite an Seite sieht.

Die Anschauung, die endgiltige Lösung der F l o t t en f r a g e
in der Budgetkommissionwerde noch geraume Zeit erfordern, ist
nach den jüngsten Mittheilungen der führenden Centrumsblätter nicht
mehr haltbar. Danach muß vielmehr angenommen werden, daß die
Regierung bei der zweiten Lesung des Entwurfes in der Kommission
aus ihrer Reserve in Sachen der Deckungsfrage heraustritt und
einen die „befriedigende Lösung" darstellenden Steuerplan vorlegt.
Es liegt auf der Hand, daß. wenn das Hauptbedenlen der ausschlag¬
gebenden Partei derart beseitigt ist. diese an der Vertiefung der
Kommissionserörterungenkein Interesse hat. Die Flottenvorlage
wird also früher, als man annehmen durfte, ans Plenum zurück¬
kommen und einem Centrumsmann— wohl dem Abg. Müller-Fulda,
der ja für die Kommissionsverhandlungen die bekannten„Fragen"
an die Regierung formulirte, — wird das Referat zufallen. Im
politischen Kreisen glaubt man übrigens, daß die Regierung sich bei
der Forderung der Auslandskreuzer zu Abstrichen  werde
verstehen müssen, da ein beträchtlicher Theil der Centrumsfraktion,

Nachdruck oerbotrn.
Ein Danaergeschenk.

Novelette auS dem rumänischen Zigeunerleben von Adolf Flachs.
(Schluß.) . . ..

Der Hase erwies sich als ein wahres Danaergeschenk. Die
tzesammte Familie Purvo haßte ihn und mußte ihin dennoch die
llrößte Aufmerksamkeit schenken. Den Fluchtversuchen vorzubeugen,
hatte Purvo an Meister Lampes Schwanz mittelst Bindfaden einen
schweren Stein befestigt. Das Futter, das der Hase bekam, erregte
den Neid der Zigeunerkinder und den Zorn Purvo's, der immer
jammerte: bei diesen schweren Zeiten muß ich nun noch einen
Magen füllen!

Der Hase gedieh prächtig, ward voller und rundlicher von
Tag zu Tag, Purvo aber magerte zusehends ab. An ihm zehrte
Eben schweres Herzeleid. Man bedenke aber auch: Hupst da täglich
don früh bis Abend vor seinen Augen ein Hase herum, der einen
Mächtigen Braten abgäbe, und dem Thier darf kein Härchen
üekrümmt werden! Selbst im Traume bereitete ihm das Thier
Berger: er sah den Hasen schon braun in einer Holzschüssel liegen
und wie er zugreifen wollte, wurde Lampe lebendig und lief
davon.

"Ich kann nicht mehr. Gott ist mein Zeuge, ich kann nicht
^ehr!" stöhnte Purvo einmal Abends vor seiner Frau . „Und
denn ich Prügel bekomme, daß ich grün wie Gras, gelb lvie
Mais und blau wie des Popen Nase werde, und wenn man' mich
E ein Jahr ins Loch steckt, ich kann nicht mehr, ich halte es
dcht mehr aus. ich schlachte den Kerl!"

»Ja, was wirst Du dem Herrn Sekretär sagen?" entgegnete
^kuurig Sultana und blickte haßerstillt den Hasen an, den sie
^Eichfalls lieber todt und gebraten, als lebendig und roh sähe.

»Was ich ihm sagen werde? . . . daß man ihn gestohlen hat!"
"Was bist Du doch für ein Lammskopf. Purvo — wenn Du

'ucht stiehlst, wer konnte ihn denn sonst in dieser Gegend gestohlen
haben?" .

unbeschadet der Lösung der Deckungsfrage, die Vermehrung dieser
Schiffe in dem gewünschten Umfange keinenfalls bewilligen werde.
Darüber muß ja eine nahe Zukunft Klarheit schaffen.

Vor Pfingsten ließe sich, vom Nachtragsetat  und kleineren
Vorlagen abgesehen, ebenfalls noch der Entwurf über die Post¬
dampfschiffsverbindungenmit Afrika (Rundfahrten) aufarbeiten.
Die zweite Plenarsitzung der Unfallversicherungsgesetze füllt allein
etwa ein halbes Dutzend Sitzungen. In der Kommission sind es
mehrere Dutzend geworden. Deshalb dürfte man sich dieses sozial¬
politische Pensum für die Sommertage aufsparen. Das gleiche gilt
von der neuen Seemannsordnung. worüber die Kommissionsver¬
handlungen noch nicht einmal begonnen haben. Der Juli wird also
wohl herankommen, ehe der Schluß der Session eintreten kann. Denn
einer nochmaligen Vertagung ist sowohl die Regierung wie die Volks¬
vertretung abgeneigt. Es wäre deshalb zu wünschen, daß die Re¬
gierung mit der Vorlegung neuen gesetzgeberischen Materials es für
diese Session genug sein ließe.

politische Tagesiiberstcht.
* Wiesbaden , 20. April.

Kaiser Wilhelm und Prinz von Wales.
Am Donnerstag traf ganz unerwartet Kaiser Wilhelm

in Altona ein, um den durchreisenden Prinzen von Wales
zu begrüßen und persönlich zu beglückwünschen. Auch Prinz
Heinrich war hierzu eingetrvffen. Die Begrüßung war
überaus herzlich. Die Musik spielte den Präsentirmarsch
und „Clock save the Queen ". Eine kriegsstarke Ehren¬
kompagnie war aufgestellt. Im Fürstenzimmer des Rahn¬
hofs wurde soupirt. Der Kaiser fuhr  aldann im Sonder¬
zug nach Berlin und Prinz Heinrich nach Kiel zurück.

Die Kaisersgeburtstagsfahne
In der Münchener Kammer gab am Donnerstag der Minister-

Präsident Freiherr von Crailsheim mit Bezugnahme auf den
bayrischen Flaggenerlaß eine Erklärung ab, in welcher er die Dar¬
stellung der Presse als eine böswillige Erfindung bezeichnete, die er
mit aller Entschiedenheit zurllckweisen müsse. Die bayrische Re¬
gierung habe jeder Zeit die nationale Fahne hochgehalten und gedenke
dies auch in Zukunft zu thun. Die Regierung sei jeder Zeit für
Deutschlands Größe und Macht eingetreten und habe nie ein Hehl aus
ihrer Freude gemacht, Bayern als ein Glied des deutschen Reiches zu
sehen. Die Stellung der bayrischen Regierung zum Reiche sei so
offensichtig, daß er es nicht für nothwendig halte, diese erst durch eine
Flagge zu dokumentiren. In der Presse seien aber Anschauungen
zu Tage getreten, welche vom nationalen Standpunkte aus tief be¬
dauert werden müssen. Um nun aller Welt zu beweisen, daß die
bayrische Negierung damit nichts zu thun habe und um allen Miß¬
deutungen zu begegnen, habe sie es für nothwendig erachtet, sich die
allerhöchste Genehmigung dafür zu erbitten, daß fortan die Staats¬
gebäude am Geburtstage des Kaisers beflaggt werden und diese Ge¬
nehmigung sei bereits ertheilt worden.

„vkun gut. dann habe ich ihn mir selbst gestohlen!"
„Das geht doch nicht, Purvo !"
Das Gespräch stockte.
„Mütterchen,Sultana ,Sultanitza. . . Gänschen,Schweinchen. . .

eine Idee!" rief plötzlich Purvo. „Morgen ziehen Wanderzigeuner
vorbei und morgen schlachten wir die Bestie, cs wird dann heißen,
die fremden Zigeuner haben den Hasen gestohlen."

Sultana ward vor Freude halb ohnmächtig.
* * • • •

*
Silit darauffolgenden Morgen sind Purvo und Sultana in

dem Buchenwald nahe dem Dorfe munter an der Arbeit. Der
Hase ist bereits exekutirt und ausgeweidet worden, nun wird ihm
der Balg über die Ohren gezogen; das besorgt, vergnügt schmunzelnd
Purvo. während Sultana Reiser sammelt, um ein Feuer zu ver¬
anstalten. Da knistert es in den Zweigen eines Haselnußstrauches
und im grünen Rahmen der Blätter wird das Antlitz des Sekretärs
sichtbar: und nun wird auch seine Stimme hörbar:

„Was macht Ihr denn da. Zigeuner?"
Das Zigeunerpaar ist förmlich zu einer Marmorgruppe ge¬

worden, stunnn. steif, kalt steht es da.
„Warum hast Du den armen Hasen umgebracht. lieber

Purvo ?"
"Weil . . . scheu Sie. Herr Sekretär . . . weil . . . die Sache

steht nämlich so . . . weil . . . ja, ja . . . aus Furcht vor dem
Zigcunergesindel. das seit heute Morgen unsere Gegend unsicher
macht. Ich kannte das Schicksal des Hasen. . . Der wird gestohlen,
dachte ich mir. und wenn er schon gestohlen wird, so tst's doch
besser, das Thier fällt nicht in fremde Hände, da mache ich ihm
doch selber den Garaus, wenn's mir auch das Herz bricht."

, «Purvo. lieber Purvo, mußt gescheitere Ausflüchte ersinnen!"
lieg sich die erzürnte Stimme des Sekretärs hören.

Pnrvo rann der Angstschweiß über's Gesicht.
„Und dann." mengte sich Sultana ein. in dem Bestreben, die

Situation zu retten, fehlte mir seit einigen Tagen meine neue

„Westen gegen „Osten "
Ein türkisch-amerikanischer Konflikt — das hat dem

Sultan bei seinen vielen europäischen und kleinasiatischen
Sorgen noch gefehlt ! Alle Augenblick Ruhestörungen im
eigenen Lande, Palastrevolutiönchen und derlei schöne Dinge.
Weiter in letzter Zeit die ehrgeizigen Bestrebungen des
Fürsten Ferdinand nach einrm unabhängigen Bulgarien und
eiuem beherrschten Makedonien, und jetzt auch noch zu diesem
Bösen, das so nahe liegt, ein westöstlicher Konflikt von jen¬
seits des Oceans ; das ist wirklich zuviel des Guten. Und
wieder ist es die armenische Frage, die über die hohe Pforte
ihre beunruhigenden Schatten breitet. Bei den Unruhen,
deren Schauplatz im Jahre 1898 Armenien gewesen ist, hat
es an Ausschreitungen gewaltthätigster 'Art bekanntlich nicht
gefehlt, und unter Denjenigen, die in Folge des mangelnden
Schutzes der türkischen Behörden Einbußen an Hab und
Gut erlitten hatten, traten insbesondere die amerikanischen
Missionaren mit nicht unbeträchtlichen Entschädigungsforde-
rungen an die türkische Regierung heran. Die Pforte vcr-
sprach eine Entschädigung von 90 000 Dollars . Finanzielle
Berpflichlungen, welche die Türkei übernimmt, werden jedoch
stets von dem Schicksale bedroht, das der großen „orien¬
talischen Frage " bisher treu geblieben ist, sie stehen vor der
Gefahr, nicht eingelöst zu werden. Die hartnäckige Geld-
knapvheit, an der der türkische Fiskus leidet, hat es bisher
verhindert, daß den amerikanischen Missionaren materielle
Genugthuung zu Theil werde, und so sind nach einer Mel¬
dung des „Reuter 'schen Bureaus " aus Washington die diplo-
marischen Beziehungen zwischen den Bereinigten Staaten und
der Türkei jetzt sehr gespannte geworden. Das englische
Bureau fügt hinzu, es werde, da die Diplomatie anscheinend
ihre Hilfsmittel erschöpft hat, möglicher Weise' schließlich da¬
hin kommen, daß der Staatssekretär Hay dem türkischen Ge¬
sandten seine Pässe schicke. Nun, die Hilfsmittel der Türkei
dürften kaum so weit erschöpft sein, daß es Sultan Abdul
Hamid wirklich zu einem offenen Bruche mit den Vereinigten
Staaten konimcn läßt.

China wird eingeschiilhtert
Zur Theilnahme au der geineinsamen Flotten-Demon-

stration der Großmächte in den chinesischen Gewässern hat der
Chef des deutsch- ostasiatischen Kreuzer - Geschwaders
als erstes Schiff das Kanonenboot „Iltis " nach
Taku entsandt. Rußland hat ein kleines Geschwader im
Golf von Petschild vereinigt, Großbritanien ist durch zwei
Kreuzer ver-treten. Ein italienischer Kreuzer ist von Tientsin
den Peiho-Flnß aufwärts gefahren. Außerdem befindet sich
auf der Fahrt nach Taku ein amerikanisches Kanonenboot.

Der Kries.
Vom Kriegsschauplatzliegen nur spärliche Nachrichten vor. Die

wahre Lage im Freistaat wird verschwiegen, doch liegt jedenfalls noch

.'.'5 mu-s i’u) wollte darauf schwören, daß der Hase sie
verschluckt hatte . . . er litt auch gestern an Magendrücken. . . "

..Nun. schöne Sultana . hast Du sie im Magen des armen
Hasen gefundeii?"

„Nein!"
„Wo ist sie also?"
«Hier, in meiner Tasche fand ich sie, aber da war das arme

Häschen leider schon todt!"
„Laß sie 'mal sehen!"
Thränendcn 'Auges zeigte Sultana die Kette vor. die der

Sekretär bis auf Weiteres in Verwahrung nahm.
„Woher hast Du die Kette, liebliche Sultana?"
„Von Purvo. Herr Sekretär!"
„Lieber Purvo, wo hast Tu sie ge . . . ge . . . gefunden?"
„Tie habe ich von der Großmutter!"
„Tu hast ja gar keine, liebster Purvo !"
„Das ist wahr."
„Run also? Sprich. Purvo, mein Guter!"
«Ich habe ja nicht gesagt: von meiner  Großmutter, sondern

von der Großmutter. . ."
„Von welcher?"
„Von der Großniuttcr des Nikisor, die neulich gestorben ist."
,,'Aha! lind die hat sie Dir geschenkt? Vor oder nach ihremTode?"
„Habe ich denn gesagt, dgß sie sie mir geschenkt hat?" „Höre,

Purvo. rücke mit der Wahrheit heraus, mache nicht viele Umstände,
ich habe Deine zigeunerischen Ausflüchte satt. Wenn Du mir nicht
den Gefallen thun willst, ordentlich oder wahrheitsgemäß zu er¬
zählen, wie Du zu der Kette kamst, so . . . siehst Tu diesen
Stock? Der ist kräftig, und ich bin's aucb . . wie Du
weißt . . ."

„Ich erzähle ja schon. Herr Sekretär . . . als die Alte gerade
starb, befand ich mich in ihrem Zimmer. 'Auf dem Tisch lag die
Kette. Ter Pope, der an dem Sterbelager betete, sagte: Nimm
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keine authentische Nachricht über das Schicksal von Wepener vor. Aus
Pretoria wird telegraphirt. daß die Buren die Bethulre-Bahnbrucke
in die Lust sprengten. Aus Bloemfontein wird dem Standard tele¬
graphirt. der schwere Regen während der letzten drei Tage habe den
Transport sehr behindert. Im Feldhospital liegen zweitausend
Kranke, meist an Typhus und Dysenterie. Die Transport-Schwierig¬
keiten verzögern die Einrichtung des allgemeinen Hospitals. Aus
Pretoria wird über die Brückensprengung, die immerhin von Be¬
deutung ist. außerdem berichtet: Commandant Fronemann berichtet,
er habe 400 Engländer über den Fluß in der Richtung auf Aliwal
gejagt, mehrere Mann zu Gefangenen gemacht und Wagen und Bieh
erbeutet. Die Brücke bei Bethulie sei in die Luft gesprengt worden.
Ueber diese unangenehmen Vorkommnisse sucht man in London hin¬
wegzutäuschen dadurch, daß man die Meldung verbreitet, die Buren
bei Ladysmith seien uneinig geworden.

In politischen und militärischen Kreisen Londons erblickt man den
Grund zu der Veröffentlichung von Robert's Depesche darin, daß die
Regierung die Entfernung von Buller wünschte, dieselbe aber wegen
der notorisch großen Beliebtheit des Generals nicht durchsetzen konnte.
Durch Veröffentlichung der Depesche glaubt man ihn unmöglich ge¬
macht zu haben.

Das Colonialamt in London ersuchte den Lord-Major, einen er¬
neuten dringenden Aufruf an das Land wegen fernerer Beiträge zum
Unterstützungsfondsfür englische Flüchtlinge in Lourcnzo Marquez
zu richten. 200,000 Pfund seien nvthig und nur 60,000 Pfund,
die nur für zwei Monate genügten, seien vorhanden. Hieraus geht
hervor, daß Chamberlain mit einer längeren Dauer des Krieges
rechnet. — Ein Detachement von den Truppen Roberts bemächtige sich
am 16. ds. Dewetsdorps und besetzte den Ort.

Aus Lissabon wird gemeldet, der Minister des Aeußern habe in
der Kammer erklärt, daß keine Nation wegen der Angelegenheit des
Transports von Truppen durch portugiesisches Gebiet reklamirt habe,
nur Transvaal habe dagegen protestirt. Die Abmachungen seien je¬
doch korrekt und die Negierung werde später ihr Verfahren recht-
fertigen. Für jetzt seien Auseinandersetzungen nicht thunlich.

Vom Tage.
Der Berliner Magistrat bewilligte gegen die Stimmen der

Socialdemokraten 50 000  Mk. zur Straßenaussch  ft » du ng
anläßlich des Besuches des Kaisers von Oesterrerch. — Wie die„Post
hört, beruht die Meldung des „Vorwärts" von der angeblichen Nicht¬
bestätigung des zweiten Bürgermeisters von Berlin. Brinkmann,
lediglich auf einer Vermuthung, da nach der Frist, die seit der Wahl
verstrichen ist. über eine Entscheidung noch nichts bekannt fern kann.
— Zur Flottenfrage schreibt die offiziöse Münchener„Allg. Ztg. .
„Daß mit einer Verständigung über die D ecku n g s f r a ge in der
Budgetkommission bereits alle Schwierigkeitenin der Flottensrage
überwunden sein sollten, ..glauben wir einstweilen nicht annehmen zu
dürfen." — Wie die „Münchener Post" aus Nürnberg meldet stellte
die Vertrauensmänner-Versammlung der sozialistischen Parte, ein¬
stimmig als K a n di d i t en auf: für den Landtag Dr. von Haller,
für den Reichstag Dr. Suedekum. — Ein hervorragender Vertrauens¬
mann des Fürsten von Bulgarien bezeichnet im „Neuen Wiener Tage¬
blatt" alle Gerüchte von einer angeblich bevorstehenden Verlobung
des F ü r sten vo n B u l g a r i en mit der Großfürstin Helene so¬
wie der angeblichen Absicht des Fürsten. Bulgarien zum Königreich
zu erheben und sich unabhängig zu machen, sowie die Gerüchte vom
Uebertritt zum orthodoxen Glauben als vollständig unbegründet. —
Der „Börsen-Courier" meldet aus Panis:  Zwischen einem Theil
der Berliner Presse und dem Reichs-Commissariat sind wegen will¬
kürlicher Bertheilung der Karten zur Eröffnung der Ausstellung und
wegen taktloser Bemerkungen von höheren Beamten über tadelnde
Kritiken ernstliche Differenzen ausgebrochen, die alsbald zu öffent¬
lichen Polemiken führen dürften.

Ans dfr Welt.
* Ein Grabdenkmal für Egidy  wird am 22. d. Mts. auf

dem alten städtischen Friedhof in Potsdam enthüllt werden. Die
Leiche Egidys, welche in einer sogenannten Wahlstelle ruhte, wurde
dieser Tage ausgegraben und nach einem Erbbegräbniß gebracht. Dort
steht bereits der Denkstein, ein Granitkoloß von über 100 Zentnern,
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der mit den, Relief Egidys. einem Eichenkranz und der Autogramm¬
inschrift: „Liebe ist Kraft" in Bronzeguß versehen ist. Das Denkmal
ist von der Egidy-Vereinigung gestiftet worden. ^ _ .

-s° Begnadigt nach Verbüßung einer 30jährigen Zuchthaus¬
strafe wurde vom Kaiser der Arbeiter Joseph Waßmer aus Dambach
in Elsaß-Lothringen. Hierüber liegen folgende interessante Cmzet-
heiten vor: W. erschlug im Jahre 1868 nach einem heftigen Wort¬
wechsel mit einer Axt seine beiden Eltern und wurde dieserhalb zu le¬
benslänglicher Zwangsarbeit nach Cayenne verbannt. Nach Be¬
endigung des deutsch-französischen Krieges optirte der Verbannte für
Deutschland und wurde nunmehr zur weiteren Verbüßung der oben
erwähnten Strafe dem Zuchthause in Ensisheim zugeführt. . Nachdem
er hier dreißig Jahre zugebracht, wurdeW. in Anbetracht seiner guten
Führung in der Anstalt vom Kaiser begnadigt, worauf seine sofor¬
tige Entlassung erfolgte. Dieser Tage ist der Begnadigte bei seiner
Familie in Dambach wieder eingetroffen.

* Von den Kalendern . Nach dem Gregorianischen Kalender
fällt in diesem Jahre ein Schalttag aus der nach dem Julianischen Ka¬
lender bestehen bleibt. Dadurch ist, wie die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung mittheilt, der bisher 12 Tage betragende Zeitunterschied
zwischen dem Gregorianischen und Julianischen Kalender bei Fest¬
setzung von bestimmten Terminen wie auch von allen Jahres- und
Gedenktagen um einen Tag vermehrt worden. So wird z. B. der
bisher auf den 18. Mai neuen Stils fallende Geburtstag des Zaren
von nun ab am 19. Mai neuen Stils zu feiern sein. Für Rumänien
ist durch eine Anordnung der Regierung bestimmt worden, daß die
Familien-Gedenktage des rumänischen Königshauses wie bisher nach
dem Datum neuen Stils begangen werden. Dagegen sollen die
nationalen Festtage nach dem Datum alten Stils gefeiert werden.

Aris der Htngtpü.
W . Svnnenberg , 19. April. Bei der Ausschachtung

eines Kellers des Küfermeisters PH. Haus er , welcher ungefähr
100 mtr .vom Fuße der Burgruine vis a vis der Restauration
„Kaiser Adolf" entfernt ist, wurde heute ein Massengrab
endeckt. Dasselbe ist mit Steinplatten rings umfaßt und
wurden mehrere Skelette sowie verschiedene Altertümer darin
vorgesunde«, welche demnächst zur Ausstellung gelangen sollen.
Das Grab liegt 60 — 70 ctm. unter der Erdoberfläche, und
ist nach Gutachten verschiedener Professoren mehrere 100
Jahre alt . Fortgesetzt strömen Fremde herbei, um sich den
interesanten Fundort anzusehen.

sj Dotzheim , 19. April . An dem Wiesbadener
M a u r e r - A u S st a n d sind besonders hiesige Arbeiter in
ziemlich großer Zahl bethciligt. Die Leute hielten _in den
letzten Tagen verschiedene Versammlungen ab, sonst merkt
man hier wenig von beut AuSstand. In >2 trasten und Wiith-
schasten geht es außerordentlich ruhig zu, just wie an ge¬
wöhnlichen anderen Tagen, und irgend welche Collisionen der
Leute mit dem Strafgesetzbuch sind bislang nicht vorge--
kommen. Es freut uns , daS heute ausdrücklich zur Ehre
unserer Arbeiter-Bevölkerung scftstellen zu können. — Herr
Architekt Rufus Fach in Wiesbaden verkaufte in den letzten
Tagen einen an der Wiesbadetrer Straße unterhalb der
Bahntrace belegenen Bauplatz in Größe von 10 Ruthen
48 Schuh zum Preise von M . 215 pro Ruthe an Herrn
Salomo « Wahltuch, ebenfalls in Wiesbaden, welcher aus
demselben einen größeren Doppcl-Wohnhaus-Neubau auszu-
führen beabsichtigt. — Herr Maurermeister Fritz Boß da
hier cedirte einen Acker im Distrikt „Scinetriesch' an der
Biebrich-Mosbacher Landstraße für den Preis von M . 00
pro Ruthe an den Herrn Fuhrunternehmer Carl Dauer von
der Waldstraße in Biebrich. — Die 93a u t u ft ist anhaltend
dahier eine recht rege. — Herr Gastwirt!) «salomon „ Zum
kühlen Grunde" an der Biebrich-Mosbacher Straße hat sich
in letzter Zeit ein größeres Musikwerk beschafft, welches ut
seinem Wirthslvkale ausgestellt ist und Neugierige an-
lockt. — In unserem Orte giebt es heute 15 Wtrthschaften,
d. h. 1 auf ungefähr 300 Einwohner. ^ , . .

* Biebrich , 19. April . Gestern Abend fuhr m der
unteren Rathhausstraße die Lokomotive  eine ^ von

IS . Jahrgang . No . « 2.

Wiesbaden gekommenen Straßenbahnzuges beim Rangiren
infolge falschen Stehens der Weiche anstatt in das Neben-
aeleise, auf den Zug auf. Durch den Anprall gcriethen Die
Puffer der Lokomotive und des ersten Wagens derartig ttu
einander, daß es erst riesigen Anstrengungen des Lvkvmotiv-
personals nach geraumer Zeit gelang, den Zug wieder flott
zu machen.

r. Kaste!, 20. April. Für die hier in Garnison stehendeAr -
tillcric  traf gestern Nachmittag mit dem Schnellzug von Berlin
über Frankfurt unter Bedeckung die neue  Fa h n e ein.

B. Wicker, 19. April. In der letzten stattgehabten Sitzung
der hiesigen Gemeindevertretung  wurden die 3 neu ge¬
wählten Mitglieder Herren Mathäus Mendorf, Martin Neumann
und Franz Jos. Roos durch den Vorsitzenden Herrn Bürgermeister
Venino durch Handschlag verpflichtet und somit in ihr Amt einge¬
führt. Auf der Tagesordnung stand nur ein Punkt und zwar Be¬
schlußfassung über die Maßnahmen der nicht bei Schluß des Rech¬
nungsjahres 1899—1900 eingegangenen Gemeindegelder. Bekannt¬
lich sind hier alljährig Arbeiter, namentlich Müller beschäftigt, welche
zwar zur Gemeindesteuer veranlagt werden, von denen jedoch die be¬
treffende Beträge nicht beizutrciben sind, da gewöhnlich deren An¬
wesenheit eine vorübergehende ist und bei Einleitung der Steuer die
Betreffenden schon fort sind. Es wurde deshalb die Abschreibung
der vom Gemeinderechner als nachweisbar nicht beizutreibenden Gelder
im Betrage von 68 Mk. 25 Pfg. einstimmig genehmigt. — Vor
wenigen Tagen kam hier ein Radfahrer bei einer Carambolage derart
zu Fall, daß er erhebliche Verletzungen davon trug und sein Fahrrad
total in Trümmer ging. Es entstand infolge dieses Zwischenfalles
unter den Betheiligten eine regelrechte Keilerei, die eigentlich spaß¬
haft mit anzusehen war. da längere Zeit ein Gegner den andern ab¬
wechselnd in den Chausseegrabenwarf.

g Limburg , 18. April. Der Bischof von Limburg hat
heute seine beabsichtigte Romreise  angetreten , und zwar in
Begleitung des Herrn Pater Hermann aus Marienstatt . In
Freiburg werden sich anschließen die Herren Erzbischof Nör-
ber - Frciburg und Bischof Endert - Fulda . Die Herren werden
am 7. Mai auch der dem deutschen Pilgcrzug gewährten
Audienz bei dem Papst beiwohnen.

* Hahn , 19. April. Dem Vernehmen nach ist zwischen
hier und Idstein elektrische Bahnverbindung
in Aussicht genommen.

* Engers , 19. April. Unterstaatssekretär
Fleck  vom Ministerium der öffentlichen Arbeiten bereiste
heute Nachmittag mittels Extrazug von Linz kommend die
Westerwaldstrecken Enzcrs —Grenzau—Höhr—Grenzhausen-
Siershahn —Montabaur —Staffel —Westerburg und hat die
Bahnhofsanlagen einer Besichtigung unterzogen.

Mmilichaiistn!
Bestellungen auf drn„Wiesbadener General.

Anzeiger ", 50 Pfg. monatlich, frei in« Haus, nimmt

«e ym in Gnade», o Herr, verzeih' ihr die Sünden, nimm sie
auf . . . da verzieh ich gern der Kette ihre Sünden und nahm sie
ans Anordnung des geistlichen Herrn. Der Pope sagte, glaube
ich. dann noch einmal: Nimnl sic auf. o Herr, ins Himmelreich
— das verstand ich aber nicht und überdies war ich ganz damit
beschäftigt, die schölte Kette zu bewundern. . mich freute das
Geschenk, weil ich die arme Todie aem b.nw.

„So . . . so . . . so . . .!" sagte der Sekretär und dachte eme
Weile nach, während in feiuec Rechten der Stock bedenklich lebhaft
wurde. „Na," hieß cs dairn, „packet den Hasen in den Sack und
komnit mit mtr aufs Amt."

Im Gehen flüsterte Purvo seiner Frau zu: „Sagte ichs
nicht? Wenn ein großer Herr einem armen Zigeuner etwas
schenkt, kommt nichts Gutes heraus. Jetzt werden wir drei, vier
Monate im Dunkeln sitzen müssen, Natürlich. Du mußtest Dich
doch mit der Kcttengeschichte verplappern. Du Gans !" Bei
diesem letzten Worte verspürte Sultana in der rechten Rippen¬
gegend einen außerordentlich schmerzhasteilStoß . . . sie schwieg
aber, denn nur zu berechtigt war dieser Borwurf.

Kunst und Wlssknschaft.
Residenztheater.

Benefiee Schutzmann.
Die sogenannte„Premiere", die man gestern gab. bot den Wies¬

badenern diesmal allerdings nichts Neues. Aber das Stück, das
Herr Schuhmann sich für seinen Ehrenabend gewählt hat. ist gut;
und das ist ausschlaggebend für die Beurtheilung. Nicht etwa „gut"
im litterarischen Sinne, sondern gut insofern, als es den Zweck
eines„Schwankes" in drastischer Weise erfüllt. „Ein toller Einfall"
benannte Herr Laufs sein Opus, und diese Beziehung ist treffend,
denn schon die I d e e der Handlung, bei der die lustigen Cumpane
„Uebermuth" und „Humor" zu Gevat'.er gestanden haben, ist in der
That nichts anderes als ein t o l l e r Einfall. Und die eben erwähn¬
ten beiden lustige Cobolde haben ih-.em Pathenkinde die Treue fce*
wahrt! — Sie lauern allabendlich bei jeder Aufführung in den
Coulissen verborgen, und kaum hat der arglose Zuschauer auf seinem

Fauteuil Platz genommen und das Stück begonnen, dann sturmen
sie hervor, nehmen ihn gefangen, und treiben ihr übermüthlge» Spiel
mit ihm. Sie beherrschen ihn vollständig, lassen ihm keme Zeit
zum kritischen Nachdenken, zwingen ihn zum Lachen und locken ihn
mit sich in das heitere Reich der übermüthigstenSchnaken. Sie machen
ihn zum fröhlichen Leidensgenoffenall der tollen Emsalle Re dort
oben auf der Bühne die unglaublichstenKonsequenzen nach sich ziehen,
und sie lassen den armen Teuef erst, nachdem er sich mtter ihrer
Führung zwei Stunden lang halb todt gelacht hatte, um 9j Uhr
wieder nach Hause laufen, fest überzeugt davon, daß Re Nach¬
wirkungen dieser radicalen Lachkur auch in schwarzer Nacht noch nicht
Überwunden sind, sondern in Form allerlei burlesker Traumbilder
den humorbeseffenen Geist des Schläfers von Neuem hm- und her¬
tollen werden. . .

Soll ich angesichts dieses Eingeständnissesden vicraktigen..tollen
Einfall" des Herrn Laufs noch kritisch zerlegen? Nerv, ich strecke
lachend die Waffen, soll heißen: die Recensentenfeder. und mache nur
den Beneficianten des Abends. Herrn FriedrichS chu hma n n ver¬
antwortlich.

Ueber eine Schauspielerlerstung,u sprechen, ist nicht so leicht.
Es gibt da zunächst eine Schwierigkeit, die ohne Werteres ledem
einleuchten wird: man kann zu der Arbeit des Schauspiellrs nicht wie
zu einem Buche beliebig zurückblättern, um sich gewisse Dinge wieder
ins Gedächtniß zu rufen. Und auch, wenn man sich bemüht charak¬
teristische Beobachtungen festzuhalten, hat man nur Stucktheile ge¬
sammelt; Re geistige Verbindung, zur Vervollkommnung des Ein¬
druckes. muß immer wieder aus dem Gedächtniß reproducirt werden.
Doch weiter zu einer anderen Schwierigkeit, die sich dem Aesthetiker
der Schauspielerkunst entgegenstellt. Auch sie liegt so sehr an der
Oberfläche, daß sie von keinem übersehen werden kann: d,e Rolle
täuscht. Eine Rolle kann Situationen enthalten, in denen auch der
poesieverlassenste Comödiant von einem sympathischen Zauber um¬
flossen wird, und andere Rollen wieder sind derartig, daß in ihnen
auch der beste Künstler dem Publikum, wohl gemerkt: dem Publi¬
kum  gegenüber zurücktreten muß. Eine letzte Schwierigkeit. Re
recht tief liegt, jedenfalls tiefer, als daß ich ihre Grunde rn diesem
Zusammenhang entwickeln könnte, kann auch denen verhangntßvoll
werden, die sich durch alles bisherige hindurchgearbeitet haben: In
keiner Kunst ist Re Imitation, zu deutsch: die rein äußerliche,

Herr Schiffer Reichert
Ahmanusbausenentgegen.

* Homburg . 19. April. Staatssekretär Graf Posa-
dowsky traf heute Morgen hier ein. Nach Empfang am
Bahnhof besichtigte er das Saalburg -Museum im Curhaus
auf das Eingehendste. Um Mittag erfolgte die Fahrt nach
der Saalburg , um das Römercastell und die im Bau be¬
griffene porta decumana ebenfalls zu besichtigen. Die Rück¬
reise erfolgte Nachmittags.

seelenlose Mache, leichter möglich, und schwieriger zu erkennen, als
in der des Schauspielers.

Warum ich das alles anführe? Weil ich den etwaigen Verdacht
von mir wälzen will, daß ich mir meine Aufgabe recht leicht machte
und, wie ab und zu leider üblich, in verschlissenen Worten einfach er¬
zähle. „daß Herr X. noch immer ein temperamentvoller Liebhaber"
und „Fräulein N- eine entzückende Naive" sei. — Und nun wird «S
wohl auch glaubhaft erscheinen, wenn ich sage, nur nach gewissen-
hafter Ueberlegung kann Herrn Schuhmann auch angesichts seiner
gestrigen Leistung das Zeugnitz ausgestellt werden, daß er ein zart
empfindender und denkender Künstler ist. Die Rolle bietet ja wenig,
was der Lösung dankbar erschiene. Sie ist gewissermaßen über¬
haupt nicht umzubringen. Aber die Art und Weise, wi e sie gespielt
wird, bietet immerhin einen Gradmesser für das schauspielerische
Feingefühl ihres Darstellers. Und nun komme ich zum Kernpunkt:
Herr Schuhmann ist meiner Ueberzeugung nach einer der gewissenhaft
testen und tüchtigsten Künstler des Refidenztheaters. Seine Rolle
mag ab und zu noch so klein  sein, die Art,  wie er sie spielt, wie
er sie streng individuell zu geben weiß, sie zeigt, daß er denkt und
daß er fühlt. Während ein anderer daS Tempo, und. wenn er ein
gutes Gehör besitzt, auch den Klang einer Rede imitiren kann, ohne
zu erreichen, daß sein Aeußeres mit Klang und Sinn seiner Worte
in innerem Konnex steht, empfindet Herr Schuhmann auch seine kleinste
Rolle. Er lacht wirklich, wenn die Scene spaßig ist und der Schrecke«
und die Angst, die sichln seinen Zügen bei drastischen Verwicklungen
malt, scheint ebenfallsecht zu sein. Der Zusammenklang
des inneren, des ganzen Menschen in einer Empfindung oder einen
Gedanken, das ist das Geheimniß des Schauspielers, der mehr  als
Comödiant, der Künstler ist. Und das kann man Herrn Schutzmann
einräumen. Er war auch gestern wieder mit Leib und Seele bei
seiner Rolle und fand, was gleichfalls hervorgehoben sei, an seine«
Mitspielenden ausnahmslos gute Partner.

Von einfachem Beifall kann man diesmal nicht sprechen. Es
gab nach dem zweiten Akt eine förmliche Ovation, die Schuhman«
galt. Und 4 prächtige Kränze, sowie diverse Bouquet- waren ber
weitere Beweis, daß er sich allgemeiner Beliebtheit erfreut, — eiae.
Beliebtheit, die in diesem Falle auch ehrlich verdient wurde.

d. R.
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Lokales.

Wiesbaden , 20. April.

Zum Bootsunglück bei Rüdesheim
erhalten wir heute folgende Zuschrift aus Aßmannshausen:

Auf das im Rhein . Kurier  Nr . 106 erschienene Referat
über das Bootsunglück bei Rüdesheim erlauben sich die ergebenst
Unterzeichneten der Wahrheit gemäß  zu erwidern:

Wer mit den Ortsverhältnissen von Aßmannshausen bekannt ist,
weiß genau , daß die Krone , Bes . Herr Hufnagel,  fast das letzte
Haus am Rhein und es daher unmöglich ist, daß das Hilferufen dort
zuerst gehört sein soll, besonders da hier am selbigen Abend starker
Wisperwind herrschte, welcher bekanntlich aufrecht Nord geht.
Andere Häuser , wie der Bahnhof , Eulberg , die Post , Esser , Schön,
Bürgermeister a. D . Eigler , Köppe , Jung etc. liegen alle weit ober¬
halb und ist das Hilfegeschrei doch ganz natürlich dort zuerst ver¬
nommen worden . Thatsache ist ferner und wird bewiesen, daß Herr
Jos . Eulberg,  Sohn des Herrn P . Eulberg . zuerst  das Hilfe¬
rufen gehört und den Unglücklichen zurief : „Haltet Euch über Wasser,
wir kommen." Sofort wurde von Vorgenannten Alles allarmirt und
bald war eine große Menschenmenge am Rheine versammelt und
sämmtliche wasserkundigen Leute zur Stelle , um den Verunglückten
Hilfe zu bringen . Zum Unglück waren fast alle Kähne angeschlossen,
sodaß in der Aufregung nur 2 flott wurden ; der 3. Kahn befand
sich bereits auf der Ueberfahrt , um 2 Leute auf der anderen Seite
abzuholen und war derselbe folglich n i ch t von Herrn H u f na g e l
zum Zwecke der Rettung der Verunglückten ausgesandt . — Soweit
bis jetzt ermittelt ist, waren die 3 Kähne , wie folgt besetzt:

1) G . H e i d g e r , Joh . B r a s s e r , Heinr . C o r v e r s , Joh.
Wittmann,  Earl Moßler und Fritz Naumann.

2) Louis Bo pp und Jos . Rheinberger.
3) Ehr . Faß.
Diese 3 Kähne mit ihren Führern halten wir a l l e i n b e r e ch -

t i g t das Rettungswerk vollbracht zu haben , und nicht wie im
„Rhein . Courier " angegeben, durch den Schiffer des H . H u f n a g e l
(Chr . Faß ) allein.

Der erste an Land gebrachte war der Schiffer Franz H a u ck
aus Bingen a . Rh ., welcher unter Beihülfe des Herrn Heim . Jung
mit noch mehreren anderen Männern , von der Speisbach nach seinem
Hotel verbracht wurde . Nach einigem Bemühen gelang es dort den¬
selben durch Erwärmung und Stärkung wieder zu sich zu bringen.

Die beiden Weitergeretteten , Frühmeffer Niel und Dr . Bank
(letzterer noch auf einem Brette schwimmend ) brachten die Retter unter
Beihilfe des Herrn Köppe nach etwa 15 Minuten auf der Rheinstraße
nach Aßmannshausen hin . Frühmesser Niel wurde von Herrn
Köppe  aufgcfordert , die Gastfreundschaft seiner Mutter anzu¬
nehmen, worin er dankbar einwilligte.

Beim Vorbeigehen an der Krone trat Herr Hufnagel  heran
und bewog die beiden geretteten Herren bei ihm zu bleiben.

Erwähnt sei noch, daß Herr Köppe  bereits durch einen Boten,
der vorauslief , ein gewärmtes Bett Herrichten ließ ; leider jedoch ver¬
gebens.

Es ist zu bedauern , daß in dem Berichte des „Rheinischen
Courier " keiner der Netter mit einer Silbe erwähnt wurde , nur Herr
H u f n a g e l, der sich nicht von seinem Hause wagte und folglich
nichts zur Rettung beitrug.

Derselbe benutzt nach unserer Meinung diesen, jeden fühlenden
Menschen erschütternden Unfall zur Re t l a m e für sich und sein
Haus.

Ein Bild des 20 . Jahrhunderts!
Herman Jung,  Schöffe , Weinhandlung und Hotel z. Anker,

Karl Schön , Schöffe , Weinhandlung und Hotel Reutershan , Peter
Eulberg,  Weinhandlung und Hotelbesitzer, Peter Joseph Con¬
rad.  Ortsgerichts -Mitglied , Gasthaus zur guten Quelle , Wein¬
handel. Hubert E s s er, Weinhandlung.

Die Personalien der Todten.
Die Bingener Polizeidirektion  erläßt soeben fol¬

gende amtliche  Verlustliste , die wegen der genauen Personalien,
die sie enthält , auch an dieser Stelle angeführt zu werden verdient:

1. Friedrich Erb,  38 Jahre alt , Weinhändler aus Winkel
a. Rh ., ziemlich groß , kurzer blonder Vollbart , Glatze, be¬
kleidet mit hellem Ueberzieher , blauen Hosen;

2. dessen Ehefrau,  circa 33 Jahre alt , klein, mager , rechter
oberer kleiner Schneidezahn fehlt , dunkel gelocktes Haar , trug
helle Seidcnbluse;

3. Fräulein Ritter,  circa 20 Jahre alt , aus Winkel , kräftig,
hellbraune Kleidung;

4 . Dr . Adolf B e r b e r i ch, 34 Jahre alt , aus Wiesbaden,
schlank, blond , Schnurr , und kleiner Spitzbart , große Glatze;

5. Oberlehrer R ü cke r t, 59 Jahre alt , aus Neisse, Schlesien,
blond , schlank, rothblonder Vollbart , Glatze, bekleidet mit
Hellem Ueberzieher, grünem Jaquet;

6. Kaplan Weber,  von Oestrich , Rheingau;
7. Kaplan H e u n, 24—25 Jahre alt , von Eltville , schlank,

dunkel, etwas eingedrückte Nase , defekte Zähne;
' 8. Franz Badior,  stud . theol . von Geisenheim;

9. Susanne Badior,  von Geisenheim;
10. eine Tante  der letzteren;
11. Josef Engel,  stud . phil ., von Geisenheim;
12. Wilh . Ostern,  stud . theol ., von Geisenheim;
13. eine Tochter Wieg er  von Geisenheim;
14. ein F r ä u l e i n bei der Wieger;
16. ein Herr Pfeifer,  stud . theol ., aus Aulhausen;
16. ein Herr Prinz,  stud . theol ., von Rüdesheim;
17 . Karl H a u ck, Steuermann , von Bingen , 57 Jahre alt , circa

1,70 groß , grau meliertes Haar , dunkler Schnurr - und
Knebelbart , in Schifferkleidung.

Bei Ländung der Leichen erbittet die Bingener Polizei Draht¬
nachricht an sie selbst und an die betreffende Heimathsbehörde . Bei
Ländung der Leiche von Dr . B e r b e r i ch bittet man auch um
Drahtnachricht an Wilhelm Westenberger in Wiesbaden,
Schulberg Nr . 8 und bei Ländung der Leiche des Oberlehrers
R ü cke r t an Dr . K a p u st e, z. Z . Wiesbaden,  Kölner Hof.
Alle Kosten werden erstattet.

Von den Leichen fehlt bis heute jede Spur , während der
! Unglückskahn in Osterspay gelandet wurde , woselbst er auf An¬

weisung der Oberstaatsanwaltschaft Mainz in strengste Beobachtung
genommen wurde , da seine Beschaffenheit eine Hauptrolle in dem
Strafverfahren wegen des Unglücksfalles spielen dürfte.

Wiesbadener General -Anzetgrr.
Eine Interpellation betreffs des jüngsten Boods-

Nnglückes.
Es ist mit aufrichtiger Genugthuung zu begrüßen , daß sich

Abgeordnete  gefunden haben , welche den erschütternden Vorfall
auf dem Rheiirstrom bereits zum Gegenstände einer Anfrage an
die Regierung  machten . Es ist das der einzig richtige Weg,
die gesetzgebenden Körperschaften auf die schreienden Mißstände auf¬
merksam zu machen, die im Fährwesen am Rhein zur Zeit noch herr¬
schen und die, wie ja der jüngste Zwischenfall erst zeig^ tagtäglich
Veranlassung zu furchtbaren Unglücksfällen geben können.

Veranlassung zu diesen Zeilen gibt uns nachstehende tele¬
phonische Meldung,  die uns heute Mittag von unserem D .-
Correspondenten aus Mainz  übermittelt wird:

Die hessischen Landtagsabgeordneten Dr . F r e n a y und
M o l d a n haben aus Anlaß des großen Bootsunglücks bei Rüdes¬
heim an die Großh . Hessische Regierung folgende Anfrage gerichtet:

1) Ist der Hess. Regierung der Schiffunfall , welcher sich am 17.
April , Abends auf dem Rheine zwischen Rüdesheim und Bingen er¬

eignete und bei welchem eine größere Anzahl von Personen um das
Leben kamen, bekannt?

2) Welche Maßregeln gedenkt die Großherzogliche Regierung zu
ergreifen , um den bisher durchaus unzulänglichen Tra-
jectverkehr  Zwischen Bingen und Rüdesheim  den dor¬
tigen regen Verkehrsverhältnissen entsprechend zu gestalten .?

3) Ist die Großherzogliche Hessische Regierung bereit , mit der
preußischen in Unterhandlungen einzutreten , um Verbesserung
derVerkehrsmittel  herbeizufiihren?

4) W e l che E r m i t t e l u n g e n hat die Großherzogliche Re¬
gierung darüber angestellt , um festzustellen , ob die polizeilichen Maß¬
regeln in Bezug auf die Verkehrsmittel zwischen Bingen und Rüdes¬
heim ordnungsgemäß gehandhabt werden?

18 . AerzteCongrest
Der 18 . Congreß für innere Medizin wurde gestern vom Präsi¬

denten Herrn I a k o s ch -Prag eröffnet . Herr Negierungsrath
Pfeiffer  begrüßte die Herren als Vertreter der Staatsregierung,
Herr Stadtrath Kalle  als Vertreter der Stadt . Am Mittwoch
Vormittag referirte Herr K o r a n i j -Budapest über die Behandlung
der Lungenentzündung . In der Nachmittagssitzung stellt Herr
Reuse  r -Wien einen Patienten vor , der seit 8 Jahren an sog. M a l-
tafieber  leidet . Mit diesem Namen bezeichnet man eine an den
Küsten und auf den Inseln des Mittelmeeres vorkommende Infek¬
tionskrankheit . Das geographische Verbreitungsgebiet dieser Krank¬
heit umfaßt aber auch die Inseln und die amerikanische Westseite des
atlantischen Oceans . Die Krankheit beginnt mit Fieber , Kopf -,
Glieder - und Lendenschmerz , Schlaf - und Appetitlosigkeit verbunden
mit Brechreiz, dazu gesellen sich profuse Schweiße . Da die Lympf-
apparate im Darm geschwollen sind, kann man die Krankheit sehr-
leicht mit Typhus verwechseln. Der Patient ist 45 Jahre alt , Eisen¬
bahnunternehmer , lebte durch ca. 6Jahren in Ostrumelien , in der
Türkei und Kleinasien und behauptet seine Krankheit in Burgas
am schwarzen Meer acquiriert zu haben . Den ersten Anfall bekam er
im Jahre 1892 . Seither wiederholen sich die Anfälle bis zum
heutigen Tage in unregelmäßiger Weise trotz aller angewandten
Kuren . Bei der zunehmenden Ausdehnung der deutschen Colonial¬
politik, wo die deutsche Marine in kurzer Zeit die Herde dieser
Krankheit betreten wird , wo deutsche Architekten den bevorstehenden
Bau der Eisenbahn in Kleinasien leiten , wird diese Infektionskrank¬
heit für uns actuell.

Von anderweitigen Vorträgen ist noch Scho : t-Nauheim zu
erwähnen , der über chron. Herzkrankheiten infolge von Influenza
sprach. In der Demonstrationssitzung zeigte Moritz -München eine
einfache Methode , um beim Röntgenverfahren mit Hülfe der Schatten¬
projektion die wahre Größe der Gegenstände zu ermitteln . Bekannt¬
lich war es bisher nicht möglich gewesen, wegen der Divergenz der
Strahlen ein Bild des Herzens zu erzielen , das die wahre Größe
angab . Moritz hat die 'richtige Größe dadurch ermittelt , daß er die
Röntgenröhre  genau senkrecht unter seinem Umriß hin bewegt,
also nur die geraden Strahlen bekommt und nacheinander die ein¬
zelnen Punkte des Umrisses markirt . Nach diesem Princip hat die
Voltohmgesellschaft -München einen Apparat construirt . der es ge¬
stattet , den Umriß z. B . des Herzens in wenig mehr als £ Min . auf-
zunchmen . Es ist dieses hier zum ersten Male , daß das Röntgen-
Verfahren der inneren Medicin zugänglich gemacht ist.

In der Sitzung vom Donnerstag , die unter dem Vorsitz Koranijs-
Budapest stattfand , kam zuerst ein Gelehrtenstreit zum Austrag , der
die weitere Oeffentlichkeit nicht interessiren kann . Alsdann sprach
H o f f m a n n -Düsseldorf über die Pathologie des anfallsweise auf¬
tretenden Herzklopfens , die er mit dem trefflichen Namen „Herzjagen"
belegte. Er ist auf Grund von Untersuchungen zu dem Schlüsse ge¬
kommen. daß es sich bei dieser nicht so seltenen Erkrankung um einen
im Gehirn localisirten Vorgang handle . Im weiteren Verlaufe der
Verhandlungen wurden noch verschiedene Krankheitsfälle besprachen.

H Kommunollandtag . Die Finanz - Commission
des Kommunallandtages hat zn ihrem Vorsitzenden den Herrn
Bürgermeister Dr . Varrentrapp  aus Frankfurt a . M.
gewählt.

[] Herr Abg . Dr . Lieber , welcher bekanntlich seit
Kurzem wieder in Camberg weilt , ist auch einer der ältesten
Mitglieder des eben dahier tagenden Kommunallandtages
unseres Regierungs -Bezirks . Der ersten Sitzung wohnte
derselbe , worauf wir bereits aufmerksam machten — nicht
an . Telegraphisch hatte er sein Ausbleiben entschuldigt , aber
nur für den einen  Tag , während er im Ucbrigcn au
den Verhandlungen Theil nehmen zu wollen scheint . —
Darnach muß sich sein Befinden in den letzten Tagen ganz
erheblich gebessert haben.

ö Sedanplatt Linie Gestern Nachmittag wurden
die elektrischen Masten an dem Trennungspunktc der alten
(Michelsberg -) und der neuen elektrischen Linie , die vorerst
am Sedanplatz enden soll , aufgesetzt , womit wir der end¬
lichen Betriebseröffnung wieder ein Stück näher gerückt sind.
In Bezug auf die Fahr - Taxen  wird die neue Linie der
alten gleichgestellt , d. h. eS werden Bahnhöse -MichelSberg-
Uuter den Eichen (alte Linie ) und BahnhöfeSedanplatz

LS . Jahrgang . Nr . S2

Unter den Eichen gleichzeitig 20  Pf . kosten . Neue Theil-
st r e cke n (20 Pf .) werden bewilligt : Beausite-
Kaiser Friedrich - Ring (mit Umsteigen an den
Bahnhöfen ), d. h. man kann künftig bequem vom nördlichsten
Punkte der Straßenbahnen nach Westen fahren , wo die Stadt
vorerst aushört (Wallufer Straße ), Nerobergstraße-
W e i ß e n b u r g st r a ß e (wenn die beiden Linien an der
Weißenburgstraßc vereinigt werden , auch Lahn  st r a ß e.
Umsteigepunkte ebenfalls Bahnhöfe . Will man dagegen von
der Röderstraße ans nach der Weißenburg - bezw . Lahnstraße,
so muß man die Langgasse -Linie benutzen und Ecke Rhein-
ftraße -Kirchgasse umsteigen . Fahrten von der Röderstraße
nach „ Unter den Eichen " (Endpunkt des elektrischen Betriebs)
bedingen am Michclsberg Umsteigen in die alte elektrische
Linie . Theilstrecken kosten im Berhältniß ; das Bestreben
der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft geht darauf hinaus,
den Verkehr soweit als möglich zu theilen , um Ueber-
fülluugen , wie sie bisher bei der alten elektrischen Linie an
Svmmertagen ein chronisches Uebcl waren zu vermeiden.

d Lehrer Jubiläum Gestern und heute feierten
diejenigen Lehrer , welche vor 25 Jahren das Seminar in
Usingen verließen und in den Schuldienst des diesseitigen
Bezirks eintraten , in unserer Stadt ihr silbernes Amts¬
jubiläum . Bon den hiesigen Lehrern gehören dazu die
Herren Caspari , HauS , Ph . Henrich , Hohlwein und K . Müller;
aus der nächsten Umgebung der Stadt waren betheiligt die
Herren Wittgen -Nordenstadt , Grünewald -Erbenheim , Reutcr-
Schierstein und Weyel -Dotzheim, ' außerdem aus dem Bezirk
die Hcrreu Mnth -Klinzelbach , Beidt -Langscheid , Lenz-Limburg,
Schmidt -Weilburg , Cunz -Frohnhauscn , Germann -Mander-
bach, Nöll -Usingen . Die Feier , welche im Nvuncuhos statt-
saud , verlief in der gemüthlichsten Weise.

6 Ein verhäuffniftvoller Ring . Das bei einem
in der Kirchgasse etablirten Metzger beschäftigte Ladenmädchen
Helene Gleitz  büßte gestern infolge eines Ringes den
linken Goldfinger  ein . Das Mädchen wollte näm¬
lich eine an einem Haken hängende Wurst abhängen , zu
welchem Zweck es auf einen Stuhl gestiegen war . Beim
Abspringen von demselben blieb jedoch das Mädchen mit dem
Ring in dem Haken hängen , wobei ihm der linke Goldfinger
halb abgerissen wurde . Das bedanernswerthe Mädchen,
welches vor Schmerz ohnmächtig wurde , befindet sich in ärzt¬
licher Behandlung . Da die Sehnen mit durchgerissen sind,
wird der Finger , wenn er nicht ampurirt werden muß , wohl
steif bleiben.

* Burenskat . Weiter gingen in unserer Expedition
für die Buren ein durch Herrn Voigt,  Berlin SVV, Groß¬
beerenstraße 68 , M . 3 .50 , Erträgniß eines Burenskats , ge¬
spielt von 2 Damen und einem Herr » . Von Herrn August
Z e i d e e b , Deutsch -Krawarn , Skat -Erlös im Betrage von
M . 3 .25 . Herr Rubartsch,  Altendorf , Bcz . Breslau,
sandte M . 4 .50 Erlös für einen Bureu -Skar in einer
Brauerei.

* Handelsregister . In das Handelsregister A
wurde heute unter No . 37 die Firma „ Wilhelm Wüst,
Rheinhotel Wiesbaden " und als deren Inhaber der Hotelier
Wilhelm Wüst zu Wiesbaden eingetragen.

* Gesangwettstreit deutscher Männerchöre.
Wir machen hierdurch die Leser aus deu im Anzeigentheil
stehenden Ausruf des Mäuncrgesaugvereins „ Friede " aus-
merksam . Zur Sicherstellung des Festes ersucht der Verein
die Mitbürger , sich an der Zeichnung eines Garantiefonds
zu betheiligen , zu welchem Zweck in den nächsten Tagen
Listen in Umlauf gesetzt werden . Hoffentlich verklingt der
Appell im Interesse einer guten Sache nicht wirkungslos.

[j Gewerbeschule . Die Ausstellung von Zeichnungen
und praktischen Schülerarbeiten in der Gewerbeschule er¬
freut sich anhaltend eines recht guten Besuches , besonders
auch von Direktoren und Lehrern auswärtiger gewerblicher
Schulen . Dieselbe ist , worauf wir wiederholt Hinweisen
heute (Freitag ), Samstag und Sonntag noch für Jeder¬
mann uncntgcldlich zugängig und wird Samstag Nachniittag
nur 6 Uhr geschlossen.

o. Und „ Sie " soll dein Herr sein . Ein heiteres
I w t e r m e z z o spielte sich gestern Abend gegen 6 Uhr in
der Oranieustraßc ab . Dortselbst gerieth ein , — dem Reise
gepäck nach zu schließen , — von auswärts kommendes Ehe¬
paar in einen Wortwechsel , der sich immer heftiger ent¬
wickelte . Als sich nun der Eheherr trotz der wiederholten
Aufforderung seiner besseren Hälfte , „ stille zu sein " , nicht
fügen wollte , versetzte die Vertreterin des schwachen Geschlechts
kurz entschlossen dem Herrn der Schöpfung auf offener Straße
ein paar kräftige Backpfeifen . Der Gezüchtigte mußte wohl
seine „ Alte " kennen , denn er war nun mit einem Male
stumm wie ein Fisch und folgte seiner Eheliebsten , ohne einen
Mucks zu thnn . — Daß dieser Vorfall die größte Heiterkeit
unter den Passanten hervorricf , braucht wohl nicht besonders
erwähnt zu werden.

* Bakanzenliste . Die neueste Nummer der Vakanzen¬
liste für Militäranwärtcr ist erschienen und kann ln unserer
Expedition gratis cingesehen werden.

* Generalversammlungen . Der C urv e rei .
hält am Samstag , den 21 . April er . seine diesjährige
Generalversammlung um 8,30 Uhr im Saale des Hotel
Hahn ab . — Der B o l k s b i l d u n g s v crc i n hält seine
Generalversammlung am Freitag , 27 . April , 8,30 Uhr im
Damensaale des „ Nonnenhoses " ab.

* Athleteu -Sport . Auf dem Athleten -Wettstreit
am 16 . d. Mts . in Ofscubach a . M . erhielten folgende Mit¬
glieder aus dem hiesigen Stemm - und Ring -Club „ Athletia
uachstcheudc Preise : Herr August Belte deu 4 . Preis in
Stemmen 2 . Classc und Herr Emil Renson den 6 . Preis
im Steinstoßen 1 . Classe . Zu Ehren der Sieger findet
kommenden Sonntag ein Ansslug zum „ Burggrafen " statt.

* Gewerbeverem . Die heurige Generalversammlung des
Gewerbevereins für Nassau findet , wie bereits kurz gemeldet, zu
G r e n z h a u s e n am 11 . und 12 . Juni statt . Am Abend des
19 . Juni findet eine Vorversammlung statt . Das für die Ver¬
sammlungstage aufgestellte Programm umfaßt a) Berichte des Cen-

-tralvorstandes über 1) den Stand und die Wirksamkeit des Vereins



15. Jahrgang . *** * * *Ti ÄtzrLl 1900. Wiesbadener General -Anzeiger.
im abgelaufenen Jahre, 2) den Stand und die Leistungen der nass.
Gewerbeschulen, 3) die finanziellen Verhältniffe und 4) die Vereins¬
rechnung für das Etatsjahr 1899—1900; b) Vorlage des Voran¬
schlags der Einnahmen und Ausgaben für die Zeit vom1. April 1900
bis dahin 1901; c) Centralvorstandsbericht über die Ausführung der
in der letzten Generalversammlung gefaßten Beschlüffe; d) Neuwahl
von Mitgliedern des Centralvorstandes, Wahl des nächstjährigen Ver¬
sammlungsortes und der Rechnungsprüfungscommission, e) Be-
rathung der Anträge, welche seitens der Localgewerbevereine einge-
saadt bezw. gestellt wurden, - -

Die neueste Nummer des wöchentlichen
Witzblattes

Wiesbadener
Fliegende 81811«

ist heute erschienen.
Einzelpreisö Pf g . in unserer Expedition

Mauritiusstraffe 8.
MiesSadener Verkagsanstatt

Emil Bommerti

Telephon No. 199.

> * Zum Maurerstreik . Die hiesige Polizeibehörde macht an¬
läßlich des Maurerstreiks folgendes bekannt: „Nachdem die Maurer
und Bauarbeiter größtentheils in den Arbeits-Ausstand getreten sind,
machen wir darauf aufmerksam, daß das Ausstellen von Personen
auf öffentlichen Straßen und Plätzen, insbesondere an den Bauten
und Bahnhöfen in der Absicht, fremde Berufsgenossenzu verhindern,
bei hiesigen Bauunternehmern und Meistern in Arbeit zu treten
sog. Streikpostenstehen— wegen der damit verbundenen Belästigung
des Publikums und etwaigen Verkehrsstörungennicht geduldet werden
kann und auf Grund des § 360, 11 des Str .-Ges. Buchs bestraft
werden wird, soweit nicht die Strafbestimmungen der §§ 5 und 84
der Straßen-Polizeiverordnung vom IO. Juli 1876 Platz greifen."

* „Ein arges Mistgeschick" betitelte sich eine vorgestern
gebrachte Notiz, zu der wir gestern noch folgende theils ergänzende,
theils aufklärende Zuschrift  erhalten, die gestern Raummangels
halber nicht ausgenommen werden konnte und heute in ihrem Wort¬
laute nachzutragen sei: „Ich stehe dem Ueberfallenen vollständig fern
und war nur Augenzeuge, wie ein junger Mann einem älteren Herrn
hinter dem Rücken nacheilte und mit erhobenem Stocke auf denselben
losschlug, sodaß der ältere Herr mit dem Gesichte glatt auf das
Steinpflaster niederfiel und regungslos liegen blieb. Als der junge
Mann dies bemerkte ergriff er die Flucht, worauf ich dem Flüchtling
nacheilte und am Kragen packte; im selben Augenblicke aber von einem
andern jungen Mann einen Schlag auf den Kopf erhielt, daß ich
ohnmächtig zur Erde taumelte und ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte. Diese rohen Individuen entkamen trotz der sich immer mehr
häufenden Menschenmenge, welche wie ich, aus dem angekommenen
Schwalbacherzug entstiegen waren; doch sind die sofort angestellten
Erhebungen nicht ohne Erfolg gewesen, sodaß die rohen jungen Ge¬
sellen einer entsprechenden Strafe nicht entgehen werden. Hoch¬
achtend Max Thiele."

* Stenographisches . Herr Dr. Specht -Berlin, der ge¬
legentlich des medizinischen Kongresses hier weilt, hält morgen(Frei¬
tag) Abend, 8£ Uhr anfangend in der Stenographieschule, Lehr-
straße IO, einen Vortrag über Schul - und Kammer st eno-
g r a p h i e. — Gäste sind willkommen.

St. Weinexport. Der Weinexport deutscher Weine nach den
Vereinigten Staaten erhält sich auf gewohnter Höhe und erreichte laut
amtlichen Ausweisen bei der führenden Firma C. F. Eccardt. Kloster-
kellerei in Bad Kreuznach für 1899, 69,799̂ Gallonen in Fässern
und 3,179 Gall. in Flaschen.

* Ter Krieger - und Militärverein ..Fürst Otto von
Bismarck" hält Freitag, den 20. d. Mts., Abends 8z Uhr im Vereins¬
local„Tannhäuser", Bahnhofstraße8, seine Generalversammlung mit
sehr wichtiger Tagesordnungab weßhalb die Kameraden ersucht
werden, recht zahlreich und pünklich erscheinen zu wollen.

* Wohlthätigkeits -Peranstaltung . Man schreibt uns:
Die in Ihrem gesch. Blatte vor mehreren Wochen angekündigte, zum
Besten des Gesellenhauses von der Gesangsabtheilung des hiesigen
kathol. Männervereins in Aussicht genommene größere Abendver¬
anstaltung mußte verschiedener Gründe wegen verschoben  werden.
Dieselbe findet nunmehr bestimmt am Sonntag, den 29. d. Mts.,
Abends8-Uhr, in dem großen Saale des Gesellenhauses(Dotzheimer-
straße) statt. Die projektirte und einem gewiß edlen Zwecke dienende
Veranstaltung verspricht auch für ein schon etwas verwöhntes Audi¬
torium recht hohe Genüsse, denn neben der genannten sehr rührigen
Gesangsabtheilung haben ihre gütige Mithife zugesagt: Frl . Maria
Weiler (Schülerin der Frau Coweertmeisier Müller-Zeidler), so¬
wie die Herrn Martin Alter (Baß .) und Carl E n d er s (Tenor).
Die Proben zu dem zur Aufführung gelangenden historischen Schau¬
spiel: „Die Räuber auf Maria.-K.rllm" sind in vollstem Gange.

* Kurhaus . Die morgen Samstag Abend8 Uhr im großen
Saale des Kurhauses stattfindende Quartett-Soiree des Kur-Or-
chester-Quartetts ist gleichzeitig ein Klassiker-Abend ersten Ranges.
Die zur Aufführung gelangenden drei Quartette stellen eine Steiger¬
ung dar, wie man sie nur selten in musikalischen Veranstaltungen
antrifft- Mit dem melvdienreichenHaydn  beginnend und zu dem
genialen Mozart  übergehend, bildet d-as wunderbare Quartett in
B-dur des gewaltigen Beethoven den Schluß des Programmes. Durch
diesen Kammermusik-Abend wird auch den schon jetzt in großer Zahl
hier weilenden Kursremden. die während deS Sommers nicht wieder¬
kehrende Gelegenheit geboten, die Leistungen unseres ausgezeichneten
Kur-Orchester-Qi '.artetts kennen zu lernen. Der geringe Eintritts¬
preis von nur 1 Mk. für nummerirte und 60 Pfg. für nicht-
nummerirte Plätze erleichtert zudem den Besuch jedem Musikfreunde.

* 5<bjähriges Jubilar »,,r der freiwilligen Feuerwehr. Die
am Mittwoch, den 18. April im Deutschen Hof abgchaltene Sitzung
<bft freiwilligen Feuerwehr war sehr zahlreich besucht. Der 1. Bor-
fifeer.be des geschäfisführenden Ausschusses, Herr Branddirektor
S ' cheurer erstattete Bericht über die bisher gepflogenen Verhand¬

lungen. Es wurde die Bildung der einzelnen Commissionen vor¬
genommen. Diese werden nun, wie man uns mittheilt, sofort in den
jeweiligen Sitzungen die Vorberathungen erledigen, um zunächst
hinsichtlich der einzelnen Veranstaltungen und Kosten entgültige Be-
chlüsse zu fassen, sodaß im Laufe der nächsten Woche die defini¬

tive Festsetzung des Programms  vorgenommenwerden
kann. Der Eifer und die Bereitwilligkeit, mit welcher die Anwesen¬
den die nicht geringe Arbeit übernahmen, beweist, mit welcher Lust
und Liebe sie bei der Sache sind, um eine, unserer Stadt würdige
Feier zu veranstalten.

* Militär -Coneert . Morgen Samstag Nachmittag wird
die Kapelle des Regiments von Gersdorff im Kurgarten konzertiren.

r. Eine kritische Situation . Vorgestern Vormittag ent¬
gingen auf Station Lorch zahlreiche Fahrgäste einer großen Gefahr,
welche auf eine unverantwortliche Kopflosigkeit des diensthabenden
Stationsbeamten zurückzuführenist. Der Sachverhalt war folgen¬
der: Von dem um 10 Uhr 28 Min. Morgens fälligen Personenzuge
Nr. 306 Köln-Rüdesheim waren ungefähr 30- 40 Personen aus¬
gestiegen und wollten, da keine Absperrung bevorstand, das zweite
Geleis auf dem Stationsgebäude zu überschreiten, als der von Frank-
urt kommende durchgehendeGüterzug Nr. 9637 in voller Fahrt

heranbrauste und zwar auf jenem Geleise, das im gleichen Augenblick
das Publikum passirte. In Folge der großen Aufmerksamkeitdes
Personals des Personenzuges und des Maschinisten des Güterzuges,
welcher fortwährend Nothsignale  gab, konnte ein unabsehbares
großes Unglück, welches gewiß zahlreiche Opfer gefordert hätte, noch
rechtzeitig verhütet werden. — Seitens mehrerer Fahrgäste, welche
am fraglichen Morgen Augenzeugen des Vorfalles waren, soll An¬
zeige  erstattet worden sein, in der um eine eingehende Unter-

u chu n g gebeten wird.
* Tödtlicher Unglücksfall . Ein schwerer Unglücks¬

all  hat sich heute Freitag um 1 Uhr Nachmittags auf dem in der
Hildastraße  befindlichen Neubau abgespielt. Ein Maurer ist
infolge Unachtsamkeit vom Gerüst  herabgestürzt und derartig un¬
glücklich gesäten, daß er auf der Stelle todt liegen blieb. Dienstmänner
transportirten den Vedauernswerthen nach dem Leichenhause.

* Balnchofsbcru. In vergangener Nacht wurde das letzte
Geleis an die Hauptlinie der Taunusbahnstreckeangeschlossen. Nun¬
mehr gehen alle  einlaufenden und abgehenden Züge über das neue
Bahnhofsterrain.

* Das bedauernslverthe Unglück welches sich
am Dienstag Abend auf dem Rhein bei Aßincmnshausen er¬
eignete, hat die öffentliche Diskussion darüber wach gerufen,
welche Vorkehrungen getroffen werden müssen, uni unter
allen Umständen Wiederholungen zu verhindern. Und das
mit Recht. Es läßt sich jedoch nicht behaupten, daß die zu
diesem Zwecke gemachten Vorschläge in Allem das Nichtige
reffen. Die Fähren werden, soviel uns bekannt ist, von
)er Strombau-Verwaltnng verpachtet. Da scheint uns

zweierlei zweifelhaft. Einmal  ob bei der Auswahl unter
den Reflektanten mit der durch die Verhältiusse gebotenen
Vorsicht  verfahren wird, zum Anderen, ob — was
unseres Erachtens unter allen Umständen  nicht
unterbleiben dürfte — die zur Ueberfahrt zu benutzenden
Kähne von Zeit zu Zeit einer Revision  unterzogen werden.
Die Staatsfähren sind solide gebaut, da sie die möglichst
absolute Sicherheit gegen jede Art von Gcfährniffen bieten
sollen. Sie lassen sich daher etwas schwer handhaben. Man
kann es an sich ja dem Fährmann nicht verübeln, wenn er
alles thlit, um sich seine nicht allzu lohnende Arbeit nach
Möglichkeit zu erleichtern. Wenn er jedoch dabei zu allen
möglichen in der Nähe liegenden Fahrzeugen greift, um
mittelst derselben sein Gewerbe auszuüben, zu Fahrzeugen
die vielfach auch nicht den primitivsten Anforderungen bezüg¬
lich der Sicherheit der Fahrgäste genügen, so ist das ein
Thun , dem nnt aller Energie von Amtswegen entgegen
getreten werden müßte. Es sollte, um derartige Vor¬
kommnisse zu verhindern, jeder voll den Fährleuten benutzte
Nachen an recht auffälliger Stelle die Aufschrift: „Staats
führe" tragen, auch müßte kenntlich gemacht werden, wie
viel Personen der Nachen saffen kann, welchen Einfluß
das Passagiergepäck auf diese Zahl hat re. re. Auf deu
Gebrauch anderer Nachen müßten schwere Strafen gesetzt
werden. Wenn man bedenkt, welch peinliche Vorschriften alle
zuni „Schutze" des Verkehrs innerhalb  der Städte er¬
lassen werden, so kann man sich nur w unbc  r i, daß den
so viele Gefahren bietenden Fährdienst so wenig behördliche
Beachtung geschenkt wird.

* Residenztheater . Am Samstag geht das effektvolle
Schauspiel: „Die Danischesfs" zum3. Male in Scene mit Herr Dr.
Rauch als Ossip. Sonntag Nachmittag folgt zu halben Preisen die
„Dame von Maxim" und der Sonntag Abend bringt den Schwank
„Ein toller Einfall" zum 2. Male.

s Eine wohlverdiente Strafe erhielt gestern
Abend in der Bleichstraße ein junger, etwa 18jähriger Bursche,
der sich gegen einen alten Invaliden in der rohesten Weise
betragen hatte. Der Invalide, ein alter Mann der sich
mühesam auf Krücken bewegt und sich kümmerlich mit
Zündholzhandel ernährt, stieß aus Versehen mit dem einen
Krückstock dem Burschen aus deu Fuß, darüber gerieth dieser
derartig in Zorn, daß er dem alten Krüppel cineu solchen
Stoß gab, daß dieser zu Boden stürzte. Eine Anzahl Hand¬
werker, die das rohe Gebühren des Burschen mit ansahcn,
fielen über ihn her und verbläuten ihn in kräftigster Weise
so, daß er unter lauten Schmerzensschreien schleunigst das
Weite suchte. Den alten Mann aber erfreuten sie, nachdem
sie ihn wieder auf die Füße geholfen hatten, mit einem
Geldgeschenk, zu dem Jeder ein Scherflein beigetragen hatte.

[] Personalien . Herr Gerichts -Assessorv. Besma  rk
ist zur Beschäftigung dem hiesigen Königl. Amtsgericht über¬
wiesen worden.

[] Die Osterferien an den hiesigen Lehranstalten
gehen mit Montag, den 23. ds. Mts. zu Ende.

* Houigverkanf Der Bienenzttchterverein für Wies¬
baden und Umgegend macht im Jnseratenthe.l bekannt, daß
die Honigverkaussstelle sich vor wie nach bei Herrn P.
Ouint  Marktstraße befindet.

* In » Hotel Restaurant Fuhr findet am morgigen
Samstag Abend9 Uhr zur Einweihung des Hauses ein ge¬
mächlicher Abend und gemeinschaftliches Abendessen  mit
Damen statt, zu welchem Herr Fuhr  alle seine früheren
Stammgäste, Freunde und Gönner cinladet.

Tkitgraimucn»d iehte Miidjitn.
* Wien , 20. April. In einer gestern Abend stattgefundenen

stark besuchten Versammlung der hiesigen Bäckergesellen wurde be¬
schlossen, falls die Meister auf die Reform-Vorschläge der Gesellen
nicht eingehen, einen allgemeinen Streik zu insceniren.

* Paris , 20. April. Die Ausstellungsreitung läßt jetzt officios
erklären, die Ausstellung werde am1. Mai völlig fertig sein. Die Fertig¬
stellung werde ebenso wie die Eröffnung der beiden Palais au der
Avenue Nicolas festlich gefeiert werden. Der erste Theil dieser Ver¬
sicherungen wird hier etwas skeptisch ausgenommen. — Mehrere
Unfälle ereignete sich im Laufe des vorgestrigen Nachmittags in der
Ausstellung. In der deutschen Abtheilung wurden vier deutsche Ar¬
beiter durch die Explosion einer Alkohol-Lampe schwer verwundet.
Im Forstgebäude stürzten zwei Arbeiter aus einer Höhe von 16 m.
herab. Beide erlitten schwere Verletzungen und mußten nach dem
Krankenhause gebracht werden. — Einer Meldung der „Westminster-
Gazette" zufolge beabsichtigen der Prinz und die Prinzestm von
Wales zu Pfingsten aus 14 Tage nach Paris zu kommen. Gleich¬
zeitig wird auch der König von Dänemark Hierselbst Aufenthalt
nehmen. — In den Kreisen der russischen Botschaft versichert man
mit Bestimmtheit, daß der Zar und die Zarin im September dir
Weltausstellung besuchen werden.

* London, 20. April. Kaiser Wilhelm soll die Pathenstelle
bei dem lehtgeborenen Sohne des Herzogs von Nork übernommen
haben, wird sich aber vertreten lassen. Die englische Presse ist sicht¬
bar bemüht, den größten Werth auf alle englandfreundlichenKund¬
gebungen des Kaisers zu legen.

* Eonstantinopel, 20. April. Der Pforte nahestehende
Kreise versichern, daß der Sultan bereits seine Zustimmung zur Er¬
füllung der amerikanischen Forderungen gegeben habe und daß die
Zahlung der von Amerika geforderten Summe in Raten folgen werde.
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen Theil:
Franz Pomberg;  tür tzeuillelon. ft,mH und Lokale- : Konrad
von 9t eff gern,  für Inserate und Neklamentbeil: Wilhelm Herr,

_ sämmtlick in Wiesbaden. . ..
* Geschäftliches . Herr Earl Cassel,  Cigarren-

und Loosegeschäft hier, Kirchgasse 40, ersucht uns, um Jrr-
thümer zu vermeiden, an dieser Stelle bekannt zu machen,
daß sein am hiesigen Platze schon mehrere Jahre in bestem
Renommee bestehendes Geschäft mit der Firma Moritz Cassel
nichts zu thun hat.

Käufmännische Auskünfte über im und ausländische Firmen
ertheilen die Auskunftei W . Schimm -lpfeug . (27 Bureaus in
Europa mit 900 Angestellten) und The Bradstreet Company (98
Bureaus in Amerika und Australien). Jahresbericht und Tarife voll,
frei durch Auskunftei W. Schimmelpfengin Frankfurt a . M,
Goctdestratze 1- . 2963

Ei » Wink für die Hausfrau . „Maggi" zum Würzen der
Suppen, Taucen, Gemüse etc. übertrifft als appctit- und verdanungs«
anregenücS GeschmackSverbesserungS- Mittel alle im Handel befindlichen
Extrakte und ist zudem noch viel billiger als dieselben. „Maggi" zum
Würzen sollte auf keinem Tisch, in ke.ner Küche fehlen.

SÜD-BRASILIEN
Ansiedlnng toh Kolonisten in

SAHTA CATHARINA durch«i.
Hanseatische Koionisations-Gssellsch., Hamburg.

Neue Gröningerstrasse 10. 3014
Prospekte gratis und franko.

Bienenz . -Verein
für Wiesbaden u. Umgegend.

Tie Horrisi-Berkanfsstelle
bei Herr» Kaufmann

befindet sich vor wie nach
4975

l a g &niüif , WMrsßk.
tzm junges llißbdjru

wünscht in BlicSbaden zum l . Mai
Stellung in gu'.cr Familie. Es
wird mehr aus gute Behandlung
als liehen Lohn gesehen. Reslec-
taulin war bereits längere Zeit in
Stellung. Gest. Offerten erbittet
die Expedition des „Hombcrger
Krei?dlatleS". Bez. Cassel. 3012

Für meine Frau u. Tochter suche
ich in Wiesbaden im Mai

ans vier Wochen
i Zimmer tu 2 Betten,
sowie ganze Pension.
Off m. Prcisongab. erbeten an

Herr Terchman  n, iNcriin.
Vurgedorfstraße 13, 3. Ausgang,
1. rechts. 4954

Das Fugen
u ö Neubaues ift sofort in
ecord zu vergeben. 4957
Näheres B . rtramistr . 1

4969 z»m & f 8t rf ? £Kleidermachen v 1 *1
bei Verrichtung von etwas Haus.
arbeit, bei cvcntl. Ver.tüiuug.

Link , Frtedrichstr. 14.
0) nutze Lchaflämmaie » zu ver.V faitfen Karlstraßc 30 bei 4972

Heinrich Römer

WlialsuMihm
sofort gesucht Frtedrichstraße 14,
Htb. Part 1. 4969

Schwalvach-rstr?S7 1Zim.
in. 3 Betten zu verm. Näher.-S
Mittelbau 2. 4977

;ine Fra »» zum Wecktrage»,
i gesucht 4958

TaunnSstraße 17.

@in gut niBbl. Zimmer an bess.Herrn od. Dame zu verm.
PUlwpSbergerstr. 2 l.  4974

fchrmädchcn können das Kleider»mache»»erlernen bei Geschwister
Hutt». MauritiuSstr. 10. 4960

iüXmmSH

Federrollê
billig zu verkauf .,
ca. 30 Ctr. Tragkraft und
gut erhalten.

Näheres: 4963

Gasthaus?. Himmel
Ä Biearicii-Mosbach.

siiWkr Kiirsüie
v. 14- 16 I . für leichte Beschäfti¬
gung sofort gesucht. 4959
Friedr. Schulte, Hellmundst» 7.
(C.in Puchdiuber - Lciwlin^
Y welcher auch in der Zeitungs-
Expedition ausgediivet wird,
findet gegen sosortige Vergütung
Stelle im
Wiesbad . General -Anzeiger.

Mauntiusstraße 8. 4964
^> ür en» hiesiges größeres Ge-
O fchäft wird ein durchaus zu¬
verlässiger. gewissenhafteru. solidtk

»Arbeiter
gesucht. Derselbe bat u. A. die
Reinigung der Geschäftsräume und
Beschijcßung derselben zu besorgen.

Schriftliche Osserlen mit Zeug-
»ihabschristen unter *». 8. A. 4965
sind an die « xp. de» „General'
Anzeigers" zu richten._ 4965

Karlstrasre LN, 3 l.. sch. mvl.
Zimmer zu verm. 4949
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MckmiiW-Änzeiger
vüt älterer Herr sucht e. kleine
^ Wohnung von 1 gr. leeren
Simmeru. Küche, od 2 H. Zimm,
fat » .Kaffeeu.Familienanschl..nicht
hoä Näh. Friedrichstr. 23,1 1.4817

IDoHnungsgefudi.
Eine kleine Familie sucht per

1. Mai eine kleine Wohnung im
Aiethwerlhe von 250—300 Mk.
ig  Wiesbaden oder auch nächster
Umgebung. Gefl. Offenen erbeten
unterW « an die Exper¬
ts General-AnzeigerS_ 4903

Vermiethungen.
tz Zimmer.

NnFneW-Ring st:
eine Wo hnung. 3. Et.. 6 Zimmer.
Sücbe. Badezimmer, zu vermirth.

_ 5057
4 Zimmer.

""Wohnung
oon3—4 Zimmer,Küche und Zu-
bebör, sofort zu vermiethen. 3998
Kombach, Billa Zirio. __

2 Zimmer
" Gegen Verrichtung etwas häuSll
Arbeiten sind 1—3 Zimmer an
ruhige Frau abzugeben. 3658

Gocthestr. 4 p.

M-öblirte Zimmer.
cndlrrstraße 18, 3. St . r.. erhalt.
<4 reinliche Arbeiter gute, billige
»oft und Logis._ 4926

Adlerstraste 55 , Ddh , 1.

iflr.HuniöiilitQiannrr
zu vermiethen._ 4892
JCtn oder zwei junge Leute sinden
Ttll freundl. Zimmer Blücher-
ftraße 12, Hth. 2 !._4940

öbtirtes Zimmer zu ver^
micih. Blücherstr . 18, Hth.

part. Aug Torbath . 4943
Utovl. Zimmer z. verm. Friedrich»
M straße 14, Hth. 2 St . 4849

Dkl ZüjWlilcn
sosorl zu vermiethen 4935

■_ Goldgaffe 3.

Reinliche Möiui'sftlül
für Vormittags gejucht Köruer-
stroße4, 3 l._4938
ic.in möbl. Ziinmer zu vermiethen.

Preis 10 M. mit Kaffee. 4858
Ackermann. Kapellenstr. 65.

schon movl. Zimmer zu
vermiethen. 4140
Oranienstr. 54, Mb. 1. St.

Eilt Nliilii. Zimmer
vermielben Oranienstraße 38,

interhaus3. Stock rechiS 484l
(Lün uiüvl. Zimmer zu vermiethen^ an einen anständigen Herrn

Niehlstrasie5, 3. Etage,
4770_ Vorderhaus.

Möbl. Zimmer zu verunrtven
albacherstr. 17, Stb . 1. 4863
htvalvachcrstr. 63. H p. erhält
trb. Kostu. Logis.  4727

Ein Herr kann Theil an einem
siin mödl. Zimmer haben. Näh.

^Hchulaaffe6. 1. 4862
üwei kl. Zimmer, 1. El., z. ver«
'O miethen, a. Wunsch auch möbl.
stzb. Wörlhstr. 2, Laden. 4929
^ÄeUritzstraste I , hciztiure
diansarde an einzelne Perion
i» vermiethen. 4891

Läden.
Gravenstraßey

Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermietden. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigenthümer
Max Hartmann , Schützen»
straße 10. 2097

vinirrndr fnniiliiirt
Unterkunft KÄ 3
(auch junge Witlme) bei kinderlosen
besseren Eheleuten auf dem Lande
unter günstigen Bedingungen. Off.
unter Z. 500 des. d. Exp. 4917

Arbeitsnachweis
Anzeigen für diele Rubrik bitten wie bi- llllhr

vormittags in unserer Expedition einznliefern . ^

Stellengesuche.
mg.verheiklilh. Sliana,
her in Staatsverhältnissen4890

Amid,nngen.Stellt.
g;Off.Z.B.300 q.  d. Generalen;.

Zwei knnfvnlschkn
he» sofort Stellung als Hotel»
>Sknecht. Zu erfragen Schul»
Kll . 6tzoeo0sssnhäus»sr 4935

Männliche Versonen
süchtige selbstständige Maler-
^ « hülfen gesucht.

Rensel u. GnderS,
^ Wellritzstraße 49.

$#uc Stfinciffcr!$
h Einige erste Rock- ^S arbeitet finden dauernde5yBeschäftigung. Lohn-̂
^ tarif 1 (höchste Preise). ^

^ B . Marxheimer . ^

Tüchtige
Grotzarbeiter

gegen höhere Bezahlung
als Lohntarif l sofort
gesucht. 483?

LA. Schneider.

C.djßncr, hell. Eckladenp. 1. JuU
£  Wrllriystr . 10 ev . m . Wohn , zu
verm. Näh. bei Heiur . Krause,
MichelSberg 15. 0V
Werkstätten etc*
Oramensttaße 31

große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sosorl zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . 5306

Kagerplatz
au der Mainzer -Stratze 30b >s
40 Ruth, zu vermiethen. 4945

Näheres Lauggaste IS.

Geld.
370,000 Mk
zurl Stelle suche aufm.Rittergut
mnrrh. deS 22' , fach. Reinertrages.
„Geb." Vers.(Socielät) 200,000 M.
Reflect. Näh. sub U. B. 966 an
Haaseuftcin & Bögler , 2l G

Berlin W. 8 . 288/24
Hypotheken -, Credit -,Capi»
tal » u. Darlehen » Sucvcude
erhalten sosorl geeignete Angebote.

Wilhelm Hirsch,
19/120 Mannheim.

iwmeagrnM

Wirthschast
im Rheins » « .

Für eine renommirte Gast-
wirthschaft mit bedeutendem
Bierverbrauch in einem großen
Orte des RheingaucS wird ein

tüchtiger

Wirth gesucht.
CautionSsähige Bewerber be¬

lieben sich unt. Ang. ihrer seither.
Tbäligkeil an fltudolf Moste,
Frauksurt a. M . zu wenden
unt. F L. F. 374 . 257/43

Eine gutgehende
Wein- oder

Bierwirthschaft
vvn jungen, solventen Mann
(Fachmann) zu kansen oder
zu miethen gesucht.

Offerten unt. X 4733 au
die Expd. d. Bl.

Ein in bester Lage gelegenes

Cigarreugefchäft
verbunden mit Wernniederlagc
und lohnendem Nebengeschäft ist
unter günstigen Bedingungen so-
fort zu verkaufen. Ofs u. Z.  4830
an den General-Anzeiger. 4830
^rt >er würbe einer Dam« mir
‘sJJ  eigenem Haus nebst Laden
in der LebenSmittcl-Branche ein

(ßefdtttft in(Foramiffion
am hiesigen Platz anlegen. Off.
unt. Al. 4752 an d. Expdt.

Einige

Tapfrerer
tiiiktige JJalörcrr

bei dauernder Stellung sofort
gesucht. 286/24

Fritz Vinkel,
Möbelgeschäft.

Frankfurt a. M.
Bockenheim.

Monteur
für hochfeine Bade -, Closets »,
Toiletten » Einrichtungen -c
von erster Schweizer Firina dieser
Branche gesucht . Ohne beste
Referenzen sind Anmeldungen
zwecklos. Offerten unter Chiffre
J K» 2186 an die Annoncen-
Expedition von Rudolf Moste
Frankfurt a. M. 250.43

üchlige Schneider für Groß»
u. Kleinstück gesucht. 4801

Iahnstraste 12 ._
c> iinchergehülfen gesucht Feld-
4^ straße No. 1. 4866

Ein jung. Haudvursche gef.
bei WteS,
3751 Rheinstr. 51.

Junger sauberer HauSvursche
gesucht. 4198

I . M . Roth . Nachf.

lerck för unentgeltlichen
Arbeitsnachweis 13

im Natddaus . — Tel . IS
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Grellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde« :
Buchbinder
Treher, Holz-, Eisen»!
Friseure
Maler
Feinmechaniker
Schmied
Schneider.
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner — Zimmermann
Lehrlinge: Buchbinder, Kellner,

Koch. Küfer, Maler, Sattler,
Schlaffer, Schneider. Spengler,
Zimmermann, Feinmechaniker,
Vergolder, Zahnarzt.

Hausknecht
Arbeit suchen:

Kaufmann
Kellner— Koch
Anstreicher—Lackierer—Tüncher
Sattler
Schloffer—Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Bureaui'.ehülse— Bureaudiener
Hausknecht— HcrrschaflSdiener
Horrlbursche.
Kutscher— Herrschaftskulscher
Fudrknrcht
Fabrikarbeiter— Taglöhnec
Erdarbeiter
Krankenwärter

Lchrliiure«
^raver Junge kann dasF riseur»Geschäft erlernen.

Paul Gebhardt»
Friseur, 4715

MichelSberg 30,
gegenüber der Synagoge.

geiiicht bei Job . 5iau,h.
47 28 Schornsteinfegermeister.

Nicolasstr. 26 p.

Ein Irlirting
mit guter Schulbildung gesucht.

Cd. Brecher . 4835
Drogerie Neugaffe 12.

Lehrling.
Für mein Herren - u. Kuaben-

Beklridungsgeschäft nehme
einen jungen Mann aus acht¬
barer Familie in die Lehre.

Bruno Wandt,
4389 Kirchgaste 42.

Schriftsetzer-
Lehrling

geg. sofortige Vergütung
gesucht.

Druckerei deS Wiesb.
General -Anzeiger.

Schrrinerlehriing gefudit
4492 l ffoueing, Blcichstr . 4.

Ein Schreiner -Lehrling ges.
3221 And ». Kreiner,

tzeleneiistr. 18.
-̂ apcziercrlehrling gesucht
8̂ Mauergaffe8. 491>49l1

Lehrling
mit guter Schulbildung sür mein
Colonialwoarenu. Delicatessenge
schäst gesucht. 3478
I . Freh , Ecke Scbwalbacher- u.

Luisenstraßt.

tzlütee-Leiirling'
gelucht MichelSberg 28. 4106

ZANflsetzeelehrling
gegen sofortige Bezahlung kann so¬
fort einrreten., 4946
8 Buchdruckerei W.  Zimmot.

iönbtidie Pertönen.
Ein braves älterrS Mädchen

für alle Hausarbeit gesuchtz Lohn
per Monat 20 Mk. 4292

Näh. Verlag,
rQin junges williges Mädchen
^ vom Lande im Allerv. 16—18
Jahren auf 1. April gesucht. Näh.
Mauritiusstr. 4. 1. 3937

Kngieri» gesuqt%
Oranicnstraße25, Wascherei.

14 —15 jähriges Mädchen
gesuchi in kleinen Haushalt. 4833

Louisenstraße 36 1. St . links.
Jung . Rähmädchen , das die

Lehre bestanden har, sof. gesucht
4936 Helenenstraße 12 2. St.
/Lin braves steiß. Küchenmädchen
^ findetg. Stelle Friedrichstr. 11.

4868

Laufmädchen
gesucht. 4860

M . Wiegand,
Lau.,gaffe 37.

WeUeitgilyem,
tüchtige selbständige, erste Kraft,
für ein hiesiges erstes Geschält

gesucht,
sür Arbeit außer dem Hause, eventl.
auch sür Arbeit in eigen. Werkftätte.
Off u. J. St. 28. haupipostl 4864

Lehrmädchen«
Lehrmädchen für Puy gesucht

Christ , Jstel,
4771 Webergasse 16.

Lehrmädchen
sür bessere Damenschneiderei ge¬
sucht. M . Wiegand,
4861 Langgasie 37.

LehrwDllien
mit guter Schulbildung sucht 4865

Franz Schirg, Webergasse 1,
Special-Geschäft

für Unterkleidung.

Lejjliüi'iWkti»rhuit
4895E .Wolst,Bismarckrina 33.2.

Junge Mädchen von außerhalb
köunen bei Kost und Logis das
Kleidermachen erlernen . 4939
Fr . Hofe  m, Herniannstr. 28 3.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schivalbacherftraste LS H.
§ fortu. später gesucht: Allein,

Hül.^», Zimmer- u. Küchcnmävchcn,
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindei zärtnerinncn.Kindennädchen.

XL. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . «ielssM *, Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Raihhaus Wiesbaden,
unentgelrliche Stellen-Vermittelung

Abtheilung f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
suckit gut empfohlene:

Köchinnen
Allein», HauS», Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

AbtheUnng II. für feinere
Berufsarten.

HauShällerinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankcnpfleaerinnen rc.

Unterriebt.
Deutsch Feanzöstsch . Eng'

lisch . Italienisch errhrilt er¬
fahrene, staail. gepr. Lehrerin.

Stiststraße 28. Parterre links.

Empt»-bluugeu.
Ein iUiiiiitp

sucht Beschäftigung im AuSbeffern
von Wäsche und Kleidern. Näh.
Oranirnsiraße 8, Hth. Pt . 4838

Mr Sfljulimudjfr.
Fertige Schäften aller Art

in feinster Ausführungz.bill.Preisen,
Maßarbeit, innerh. 6 Stunden bei
j . Blomer , Schaitcnfabrik
Neugaffe1. 2736
«.amen Costünic werden elegant
V und.preiSwenh anqesertigt.
3268 Nerostraße3'. 2.

Damcnhiite,
modern, in allen Preislagen zu verk.
4303 Pbilipp?dergstr. 45 t>. r.

erü- ,dlön- 'D'vp'uy
^UjUUUri Luisrnstr. 5. 3239

.Aeine Anzeigen.
An-«. Yerkäiile.

Massiv goldene

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligften Preisen.
k. Lehmann Goldarbeiter

Langgaffe 3 1 Stiege,
682 Kein Laden.

Mrknp-RndÄ °fU'
Schwalchacherstr . IS . 4672

NllUlllllN - jährige Zucht, t
vor»
bist.

zu verkaufen . Näher. Bertram-
straße 1, 4 St r. 4937

S'utatpflanjrn!
4894 Gärtner 8chreibei >.

Platterstraste 86. _

|tiil|=§flrloffelii,
runde, nicht bl., werden abgegeben
bei 4914

st. Lhrislmann, Hochstätle 18.

Trauringe
mit eingehauenew Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmlicheGoldmaaren
n schönster Auswahl.' 1181

Franz Gerlacb,
Echwalbacherstraste 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

111 br re ge:r. Fräcke sür Bier«
IN leüurr sehr bist, zu verk.
48>6 Friedrichäraße 23, 1. St.

Alles Sind unD Mer
kauft zu reellen Preisen

r . Lehmaun , Go'darbeiter,
67 Langgaffe 1,1 Stuqt.

Ulfliifttint̂ STÄ
billig geliefert Dotzheimerstr. 15,
H. l Sr Peter Minuiker . 4912

Cin träft . Zugesel
preiswürdig zu verkausen 351

Näh. Expd. d. Bl.

ki« «,», fcitn.fleischig veräs»
Schweine nach kurzer
Zeit fflrwenifr Pfennig*
durch Herrn. Husche*«
Press* u. Msstpnlrer.
Sch.0,60. Echt nur mit

Firma Herrn. Masche, MAfdeburf.'
Hier bei : W. Graefe, Weber
gasse 37, A. Cratz, Drog., Lang¬
gasse 29, E. Moebus, Taunus¬
strasse 25, Louis Schild, Drog.,
Langg 3. Ed. Rosener, Kranz¬
platz, Rob. Sauter , Moritzstr,
Drog . Sanitas , Mauritiustr . 3.
_2859

Zchweyer'sKitt.
mehrfach preisgekrönt, kittet mit
unbegrenzter Haltbarkeit sämmtliche
zerbrochene Gegenstände. Gläser
i 30 und 50 Psg . in WieS»
baden bei Ludw . Holfeld , Bahn»
hofstraße 16, Otto Siebert,
Marktstraße, u. Drogerie MoevuS.
Tattii»SN.2r. 232/42

Sin{ugfrßrs Pferd
zu verkaufen.

Näh . in der Cxpk d. Bl.

Auf Allerhöchsten Befehl S . M. des Kaisersu. Königs.
Progr 'au ' M:

„Oberon " (16. 20. 22. 23. Mai.
„Demetrius " (17. Mai).
„Zar und Zimmermann " (18. Mai).
^Fra Diabolo " (19. 21. Mai).

Darstellende Mitglieder,  u . A. :
Wilhelm Cronberger (Braunschwerg), Carl Groh (Leipzig),
Wilhelm Hcsch (Wien. Hosoper), Paul Kalisch, Kammersänger,
Martha Lesfler -Burckhardt . Carl Nebe . Kammersänger(Karls-
ruh<), Thila Plaichinger (Straßburg ), Fritz Schrödter , K. u. K.
Kammersänger(Wien. Hosoper), Helene Walluer . Erica Wedekind,
Kammersängerin(DreSk-en. Hosoper). Paul Wegen, ». Paul Wieke

(Dresden, Hoflheater). Clara Ziegler (München).
Die Preise der Plätze incl. 50 Pf. Vormerkgebüdr pro Billct be¬

tragen: Mittellose 20.50 Mk. — Seikenlogen, 1. Ranggallerie, Orchester»
seffel 15.50 Mk. — Parquet 12.50 Mk. — 2. Ranggallerie7.M) Mk.
Parterre 6.50 Mk. — 3. Ranggallerie 4.60 Mk — Amphitheater
3.50 Mk. Geldsendungen per Postanweisung sind 5 Pf. Bestellgeld zu»
zufügen.

Bestellungen sind gefl. an daS. seitens deß Kgl. Theaters mit
dem Vorverkauf betraute Reifebüreau Schottenfels , Wiesbaden,
30/37 Theater -Kolonnade unter gleichzeitiger Abjcndung des Be»
träges zu richten 4941

REICHSHALLEN-Theater.
Programm vom 16.—30. April:

u. A. Ntax Franke , Humorist.
Sandor 5ilinv, Ventriloquist mitseinen gehenden

Automaten.

3igenntrinntu4ri0
Buffalo Drnpbk / Excentrics auf Stelzen.
Max u. Hcdi Franke , Parodisten eines

Barielee-Programms.
Lena Wella , Soubrette.

Örookev̂öuiicau,
Charles Christon , Soubrelten-Jmitalor.

Sonntags 2 Vorstellungen4 und 8 Uhr.
4961!

feit vielen Jahrcn ^ auf̂ iesigem̂Plotzk̂ ingksührle^
überall als vorzüglich anerkannte0. Fritze’s Bernstein-Fussbodenlackfarhe

Schutzmarke„Adler "
aus der Fabrik von 4». Fritze 4 Co . in Offenbacha. M.

ist nur acht zu baden bei:
A . Berling , gr. Burgstr. 1 .̂
A Cratz . Lan.igassc 29.
Th - Rumpf , Webergasse 40.

LouiS Sck,ild. Langgaffe 3.
O. Liebcrt , Ecked. Taunusstr.
Chr .Tauber . Kirchgaffc 6.

In Biebrich bei: H. Sleinhancr.
In Langenlchwaldach bei: Chr Krautworst.

Mrn achte auf die Schutzmarke„Adler", da »S Nach¬
ahmungen gibt. 2940

ê SC1

A!ki„Zahn-Atelier b-!md«s>chv°nj«tz>ab
Langgasie 28 . Spr-chsiund°n»°ng- ouhr.
isA) Paul Rehm.
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Wilhelm Piltz,
Webergasse 37. Schuhwaarenlager . Kirchgasse 13.

4941

Größte Auswahl
infatnmtlidimMnSdiuliroaarfn für Dumm,fjfrtr»»nd Kinder.

_ Trotz der enormen Preissteigernng bin ich durch früh¬
zeitige große Abschlüsse in der Lage zu den bekannt billigen Preisen
zu verkaufen.

WebergasseU Kirchgasse
13.

SdiuHoiaareii

läget-

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nähme an dem schweren Verluste unserer nun in
Gott ruhenden lieben Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter,

Frau Dorothea Kratz,
geb. Knrrrbor « ,

sowie für die vielen Blumenspenden, ganz be¬
sonders aber für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Grein sagen wir unseren tiefgefühltesten
Dank. 4942

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

+ + + + + + + +

Ars cjflücfilicftz (£fz6uzi cinzs ^ zninbUn
oJunym zzicjzn fiocficifizut an

Albert Baum u < Frau .
Wiesbaden, den 19. April 1900. 4979

@©©©©©@©©©©@®©©®0 ©©©©©©©©©©©©©©©©@@©©©®©©

Gesanglvettßreit deutscher Miiuerchm
zu Mieslindrn.

Kn unsere Mitbürger!
Der Männergesangverein „Friede" veranstaltet zur Feier seines 25-jährigen Bestehens

am 89. und 30. Juli ds. Is . einen Gelangwcttstreit deutscher Mannerchöre und richtet an die ver-
ehrlichen Mitbürger die ergebene Bitte, ihn bei der Zeichnung eines Garantiefonds gütigst unterstützen zu
wollen. Die Listen werden in den nächsten Tagen zirknliren.

4955  Der grschäftsführrnde Ausschuß.
®©©©®©©©®©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©®©©©©©©©©©©

Geschäfts Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie der werthen NachbarWft die ergebene Mit-

theilung, daß ich in dem Hause

4. Moritzstraße 4
ein

«öffnet habe.

Schirm-, Cravatten-, Wäsche- und
Handschuh-Geschäft re.

4978
HochachtungsvollstBiets»

Gkschästs-Eillpfkliliiiig.
Hierdurch zur grfl. Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage eine

KunstanftaltiüGlasäherei
Glas und Schilderrrmlerei

am hiesigen Platze. 30 , «öffnet habe.
Durch langjährige Tbätigkeit bei der Firma W. R. Römer & Co.

in Düsseldorf und unterstützt von tüchtigen Arbeitskräften, bin ich im
Stande, den böchsten Anforderungen zu entsprechen und meine werthen
Auftraggeber in jeder Hinsicht zusriedenzustellen. '

Um geneigten Zuspruch bittet 4963
Hochachtungsvoll

Emil Itudolph.
Wiesbaden, den 15. April 1900._ '-1

Cigarrcn-
ersteigerung.

Heute Samstag . den 21 . April , Vormittags 10 Ubr
anfangend. versteigere ich in dem Saale 497

„Zu dm3 Kronen",
23 Kirchgasse 23

wegen Uebergabe eines Laden-GeschäfteS:

ca. 20,000 Cigarren,
nur bessere Marken . 100 Spazierstöcke, 1 Ladenschrank,
Reale und 2 Storkgcstelle

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letzegebot.

G . Jägrer,
_ Anettonator & Taxator. __

C 1T Aril| Yorkstraste 6,1 Rath in Rechtssachen.» H -Wvllj Bett-, Gnaden-, ConcesfionS- und Militär-
gesuchen, Testamente und Verträge aller Art,- Klag- und Prozeß¬
schriften, BerwaltungSstrcitsachen. Beitreibung von Forderungen. 1164

Bekanntmachung
Samstag , den 21 . April 1900 Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlotale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

66 silb. Platten, 16 Dutzend silberne Bestecke, 10 silb.
Saucieren, 12 silb. Compotschalen, 1 silb. Tafelaufsatz
8 Huilliers, 6 Weinkühler, 5 Dutzend Kaffeelöffel,
24 Stück Dessertgabeln, 12 Milchkännchen, 12 Eier¬
becher, 17 Tische, 1 Eisschrank, 4 Ladentische, vier
Kleiderschränke, 1 kompl. Bett- 5 Commoden, fünf
Schreibsekretäre, 2 Buffet, 2 Sopha, 1 Teppich, ein
1 Regulator, 3 Bilder, 18 Bände Meyers Convers.
Lexikon, 11 Stück Kammgarn und Cheviot, 1 Pferd,
36 kupferne Casserols, 2 Kassenschränke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 20. April 1900.

4980 Salm , Gerichtsvollzieher.

Gasthaus
„Zum DeutschenjjUans “ .

Halte Samstag: WchlliiW.
MorgrnS: Wellfleisch mit Sauerkraut.

Abends von 5 Uhr ab; Frische Wurst rc. 4970
Jacob Krupp.

P atenle
Ernst Franke,

Gebrauchs - Muster-Schutz
Waarenzeichen etc. 1840

erwirkt
Clv . - Ingenieur,

Bahnhofstrasse 16.

Omnilms-Verbindung
Wiesbaden Sonnenberg.

Vom 1. April ab Nachmittags von 2 Uhr ab stünd¬
licher Verkebr. 4282

Bekanntmachung.
Samstag , den 31 . April d I , Vormittags

10 Uhr, werden in dem

Fadenlokal Webergasse 40
30 kleine Dampfmaschinen und elektr. Motoren, 25
Elemente, 7 elektr. Lampen, 2 Jnductions-Apparate,
1 Bogenlampe, 1 Deckenbeleuchtung, 1 Accumulator,
2 elektr. Pendel, 1 Apparat zum Vergolden, Schalter,
Sicherungen, Druckknöpfe, Ständer, Birnen, Glocken,
1 Partie Accnmulatorengläser und Kohlenstifte, ferner
1 Drehbank, 1 Feldschmiede, 1 Werkbank mit drei
Schraubstöcken, 1 Ambos, 2 Reale mit Glasschränkchen,
1 Winterüberzieher, 1 Ladentheke mit Glaskasten und
Pult u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Vaarzahlung versteigert.
Wiesbaden- den 20. April 1900.

4981 Salm , Gerichtsvollzieher.

Ia Pferdefleisch
empfiehlt

4966
M . Dresfe,

30 HochMte 30.

Visiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdigdie

Drnctai des
Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden

Draokerei -Comptoir:
Mauritiusatrasse 3,

Telephon 199.



jWliigcM „prshöntrr Gemal-Anseiger̂.
Nr. SS Samstag den 2 ?. April 1900, XV. Jahrgang.

Dämonische Mächte.
Roman von Hermiue Frankeusteiu

Er blieb vor kinem kleinen zweistöckigen Hause stehen, das
ein massives Thor und nur wenige, von schweren Eichenlädcn
verschlossene Fenster hatte. In den Läden waren Löcher an¬
gebracht, durch welche Licht nach innen drang. Gomez schlug
laut mit dem Klöppel an das Thor. Eine Minute später wurde
ein Fensterladen droben etwas geöffnet, ein weiblicher, mit einer
Nachthaube bedeckter Kopf erschien in der Oeffnung, und eine
Stimnie fragte, was man wolle.

„Ich bin es, Mina," sagte Gomez leise und vorsichtig, „laß
mich hinein."

Der Laden wurde wieder geschloffen und befestigt. Gomez
und Fernwald warteten einige Minuten im Schatten des Thor¬
weges, aber endlich wurde die Thür aufgeriegelt und geöffnet
und Sennora Gomez gab ihnen Einlaß ins Haus.

Von der gegenüberliegenden Ecke hatte Reinhard das Ver¬
schwinden Fernwalds und seines Verbündeten ins Innere des
Hauses beobachtet. Das Eckhaus, vor dem er stand, war ini
Erdgeschoß von einem Traiteur bewohnt. Es war jetzt sechs
Uhr Morgens, und die Dienstleute im Speisehaus Ovaren
bereits bei der Arbeit. Reinhard trat in das niedrige Speise¬
zimmer ein und setzte sich an einen kleinen Tisch vor ein
schmutziges Fenster, durch welches er das Gomezsche Haus gut
beobachten konnte.

Das Speisezimmerwar lang und niedrig, mit rauchge¬
schwärzter Decke, und kleine unbedeckte Tische standen in Reihen
entlang, worauf Oel und Gewürze standen. Reinhard war der
erste Gast an diesen! Morgen, und eine Kellnerin mit einst weiß
gewesener, aber jetzt schmutzigee Schürze näherte sich ihin langsam
und fragte, was er wünsche.

Reinhard sprach wohl französisch und italienisch fließend, aber
'esisch konnte er nicht.

„ .it Hilfe von Geberden und jener Sprachen, die er kannte,
gelang es ihm, sich ein Frühstück zu verschaffen, das freilich seinem
Geschmacke aarnicht entsprach. Er verweilte sehr lange bei dem¬
selben und beobachtete dabei das Gomezsche Haus. Seine Geduld
wurde auf eine harte Probe gestellt. — , t

Fernwald war Mt dem besten Zimmer in Sennora Gomez'
Haus untergebracht worden und war in eine Unterredung mit
dieser Dame vertieft, wobei deren Alaun den Dolmetsch tünchte.

Sannora Gomez war eine kleine, dicke Frau mit brutalem
Gesicht, dicken Lippen, lüsternen Augen und gebogener Nase.
Sie war ungemein putzsüchtig und trug ein brcnuendrothes
Seidenkleid, mit sehr viel groben Spitzen geputzt, und eine ganze
Ladung von unechtem Schmuck.

Fernwald hatte kaum einen Blick auf sie geworfen, als er
auch wußte, daß sie seine Pläne bereitwillig ausführen würde,
wenn er sie gut bezahlte.

Vor Allem versicherte er sich, daß Sennora Gomez kenie
Miethsleute im Hause habe; daun erklärte er ihr. daß er ganze
Verpflegung mit„vollständiger Abjchließung und der außerordent¬
lichsten Sorgfalt und Wachsamkeit über all' ihr Thun und Lasten"
für seine Cousine, eine junge Deutsche, suche, die er an diesem
Abend in ihr Haus bringen werde.

Gomez ergänzte diese Erklärung mit einem Schwall von
portugiesischen Worten, worin er seiner Frau auseinandcrsetzte,
daß der Herr sehr reich sei, daß er Ehrlich viertausend Mar ! sür
die Verpflegung seiner Cousine zahlet! wolle und zwanzigtauseud
Mark bei ihrem Tode; und daß die junge Dame in strengster
Gefangenschaftgehalten werden müsse und Niemand thre An¬
wesenheit unter dem Dache der Gomez auch nur ahnen dürfe.

Sennora Gomez fügte sich diesen Bedingungen auf das
Bereitwilligste, ohne lästige Fragen zu stellen. Sie hatte zu
lange niit ihrem Gatten gelebt, um von einer allzu großen Ge¬
wissenhaftigkeit zu sein, wo es sich um den Erwerb von Geld
handelte.

Als diese Angelegenheit ohne Schwierigkeiten geordnet war,
n. ,1 . r^j_ arr : - .«, <>!,, • „ nA

I!
herzuriu,.—

Eilt kleines Gemach im rückwärtigen Theil des Hauses, mit

nahm Fernwald mit seinem Wirth ein Frühstück ein ; nach dem¬
selben schickte sich Sennora Gomez an, ein Zimmer für ihren er¬
warteten Gast herzurichten.

einem einzigen stark vergitterten Fettster, wurde für Fräulein
von Lindaus Benutzung ausgesucht.

Dieses Zimmer war sehr dürftig möblirt, aber Fernwald
gab der Wirthin eine Summe Geldes uttd ersuchte sie, das
Zimmer etwas hübscher auszustatten. Die Sennora kaufte eiuen

alten Teppich, ctne vervltcyenc Garnitur und sonst noch mehrere
Gegenstände, und lange vor dem Abend tvar das Zimmer sür
seiite ertvartete neue Inwohnerin in Bereitschaft.

Fernwald blieb den ganzen Tag iiu Hause. Reinhard
blieb einige Stunden aus der Lauer, aber da andere Gäste
kamen und ginget! und die Kellner ihn fragend atiPtschaueii
begannen, ging er endlich hinaus und blieb bis zum Mittage
an der Ecke der Straße, um welche Zeit er wieder in Pas
Speisehaus zurückging und sich zu essen geben licß.̂ Um ztvei
Uhr ging er wieder hinatts und wandelte in der Straße und
außerhalb derselben ans und ab und lvartete aus das Erscheinen
Fernwalds. Aber während er so wachte und wartete, hatte
Fernwald, von Gomez begleitet, das Haus verlassen und tvar in
einer anderen Richtung mit ihm fortgcgaugen, ohne daß Reinhard
ihn hätte betnerken können.

Bott seinem portugiesischen Verbündeten geführt, ging
Ferntvald zu dein Quai hinab und schiffte sich allein in einem
stromaufwärtsfahrendeu Dampfer ein, Gomez am Damme zurück-
lasscud.

„Ich werde gegen Einbruch der Dämmerung zurnckkommen,"
sagte er, als er sich von seinem neuen Freunde trennte. „Er¬
warten Sie mich bestiinntt hier."

Tie Fahrt flußaufwärts ging rasch von Statten mit» Feru-
wald stieg um vier Uhr in Balsa ans Land und begann die
steile und gewundene Straße emporzusteigen. Er mußte einige
Male nach seinem Weg fragen: aber obwohl er tlicht portugiesisch
sprechen konnte, genügte die einfache Nennung des Namens
Eapitaiu Rodriguez vollkoiumen, um ihn zu dein Hause zu
führen, das er suchte.

Sein Klopfen an das massive Gitterthor brachte dieselbe
dicke, alte Negerin heraus, welche den ivürdigcu Kapitän
und Fräulein von Lindau vor einigen Wochen eingelassen
hatte, als sie gekommen tvaren. Ferntvald gab ihr seine Karte
und begnügte sich mit der einfachen Nennung von Claras
Namen.

Die alte Frau schien seine Sendung zu verstehen, und ihr
dickes, schtvarzes Gesicht strahlte vor Entzücken, als sie ihn ins
Haus führte und in das Besuchszimmer, welches in diesem Augen- ,
blick leer war. Daun, nach einer uuverstäiidlicheu Bemerknng,
verschtvaud sie.

Eine Minute später kam Clara von Lindau lachend und
wciuetld hereitigeflogeii, voll Freude und Dankbarkeit.

Fernwald breitete schweigend seine Arme nach ihr aus und
sie tvarf sich hinein tvie in ein sicheres Asyl, ihr Entzücken
heransschlnchzend.

„Meine arme Cousine!" sagte Fernwald mit angenommener
Zärtlichkeit — der Zärtlichkeit detz Raubthieres, das sein
Opfer, tvelches es sogleich verschlingen tvill, liebkost. „Wie
bleich und mager Sie sind! Wie Sie gelitten haben müssen!
Ich eilte augenblicklich hierher, nachdem ich Ihren Brief er¬
halten hatte."

Clara erhob ihren Kopf von feiner Brust und tvarf eilten
raschen Blick durch das Zimmer.

„Sie sind sehr gut, lieber Cousin!" rief sie aus. „Aber
wo ist Arnold? Wo ist Dita ?"

„Dita ist krank", erwiderte der Heuchler mit latigem Gesicht,
„und Reinhard reist in Italien . DerMme .Junge tvar vott
Ihren ! vernieintrti Tvde ganz tiiedergeschmelterf. ' Ich tcle-
graphirie ihm, daß er sofort nach der Abtei zurnckkomtiien soll,
und Sie müssen dort sein, nm ihm zu begegnen."

„Und Sie sind allein?"
„Allein, Clara. Tita bat mich. Ihnen zn saget!, daß Sie

Ihnen Frau Bittner sehr gerne geschickt hätte, aber wie ich
bereits crtvähnte, ist Dila krank und kann die Bedienung ihrer
Kammerfrau nicht entbehren. Frau Meinfeld weigerte sich, zu
kommen, aber Tita meinte, daß nicht die geringste Unschicklichkeit
darin läge, tvenn Sie in meiner Begleitung allein reisten, da
ich doch Ihr Cousin, also fast Ihr Bruder bin. Sie sieht
Ihrer Rückkehr niit großer Ungeduld entgegen, und ich bin ae-
kominen, um Sie noch heule von hier sortzubringen. Ist
Kapitän Rodriguez zu Hause?" _

„Er segelte gestern tnit seiner Brigg nach Smyrna ab,
aber die Sennorita ist hier. Ich will sie rufen."

Fräulein von Lindau beeilte sich das zn thtln.
Sennora Rodriguez trat ein, und Fernwald bemühte sich,

sich möglichst liebenswürdig zu zeigen, tvas ihm auch so gelang,
daß die tvürdige Tante ganz entzückt von ihm tvar.

Er wiederholte seine Geschichte, daß Dita krank sei und daß
Reinhard in Italien reise, und er erwähnte auch, daß sein
nächster Anvertvandter. Baron Max von Trenentverth, todtkrank
darnieder liege und das; seine nttverzügliche Rückkehr nach Deutsch¬
land dringend nvlhwendig sei.

„Morgen früh geht vott Liffabon ein Dampfer direkt nach
Br . ab," sagte er. „und ich ntöchtc in deniselbett die Ueberfahrt
machen. Wir müssen daher ttoch heute Abend nach Lissabon
zurückkehren. Ich muß unsere Ueberfahrtbillettenoch vor de«
Schlafengehen besorgen." 7

„Ich kann in fünf Minuten bereit sein," sagte Fräulein von
Lindau.

«Sie müssen aber mit uns Thee trinken," drängte die gast-
srenndliche Wirthin ; „Sie kommen dann noch immer vor der
Nacht und) Lissabon."

Fernwald fügte sich dem Zureden der guten Frau und bliet
zum Thee.

Nach der Mahlzeit wurde Abschied genommen, und Fern¬
wald eilte ntit Fräulein von Lindau hinab ans User, um den
Dampfer zu erreichen.

Ter Abend brach eben herein, als sie ant Quai in Liffabon
landeten. Wenige Lichter leuchteten matt durch die Dunkelheit.

Leute eilten hin itnb her. einander stoßend und Lärm und
Berwirrnnc; hervorrufend. Clara klammerte sich an den Arm
ihres Cousins» als dieser stehen blieb, um sich suchend ttach Gomez
umzujehen.

„Ich beattstragte den Gasthofsportier. 'unS hier zu er¬
warten." sagte er. „Ich glaubte, Sie tvürden es vorziehett, durch
diese steilen und schmalen Straßen zn Fuß zu gehen. Ah, da ist
der Mann jetzt! Hierher, Gomez!"

Ter Portugiese fnnt auf Ferntvald zugeeilt.
„Führen Sie uns !" sagte Fernwald kurz.
Goinez gehorchte: Fräulein von Lindau fand den Weg sehr

weit und ermüdend. Sic durchschritten nur winklige schlecht be¬
leuchtete Straßen ; sie begegneten fast nur Leuten aus der untersten
Klasse, .die sie oft ntit roheit Worten und frechent Lachen an-
rebeteit, und Clara klammerte sich zitternd vor Angst an ihren
Cousin und wagte cs kaum, frei zu athmen, bis sie endlich ganz
erschöpft mit ihrem Führer uttd Bcrwattdteit vor dem Gomcz-
schen Hause stehen blieb.

„Ist das das Hotel?" fragte sie überrascht.
„Ja ." ,sagte Ferntvald keck. „Es ist ein Hotel garni und

säst das beste, das ich hier finden konnte in diesem ichrccklichen
Lande. Aber Sie wissen ja, daß Sie nur eine Nacht hier
bleiben müssen; und eine Nacht werdeit Sic die Unbequemlichkeit
doch ertragen können, Clara, nicht wahr? — umsomehr, da ich
bei Ihnen bin."

Clara von Lindau bejahte uttd schaute sich neugierig um;
das Haus war sehr klein, niedrig und schmutzig. Konnte es
ein Privathvtet sein? Die Nachbarschaft erschien ärmlich und
kläglich — durchaus kein Viertel, in welchen! man einen
anständigen Gasthof suchen konnte. Die Häuser zu beiden
Seiten tvaren finster und schienen unbewohnt. Gegenüber
an. der Ecke tvar ein Speisehaus ordinärer Klasse, und über
dem Eingänge brannte eine Lampe. Die Thür war offen,
und der Lichtschein von drintten fiel ans die Straße hinaus.
Fräulein von Lindau sah die Tischreihen drinnen von Ar¬
beitern tuid anderen Männern ans den untersten Bolks-
klaffen besetzt, und eben lvährend sie noch hinschaute, kam ein
Mann, der ein italienischer Courier zu sein schien, langsam aus
dem Speisezimmer heraus, blieb ini Schatten des Gebäudes
stehen und schaute scheinbar gleichgiltig nach der Gruppe drüben
hinüber, während er sich eine Cigarre nnzündete. Dieser Mann
war Arnold Reinhard.

Zufällig kam in demselben Augenblicke, während Sennora
Gomez das Thor aufmachte, eine Gesellschaft ntit einer
brettitenden Laterne vorbei. Die Hellen Strahlen fielen
einen flüchtigen Moment lang auf Clara von Lindaus Gesicht
und Gestalt, beleuchtetet! ihre zarte Hautfarbe, ihr goldblondes
Haar.

Einen flüchtigen Moment lang, sagten wir. aber dieser
Moment genügte. Die Cigarre entfiel Reinhards Hand;
das Herz schien ihm in der Brust stille zu stehen. Er erkannte
dieses liebliche Gesicht — erkannte es über jeden Schatten
eines Zweifels hinaus, obgleich er es unter stillen Meeres-
pflanzen, im feuchten Wassergrabe sür etvig verborgen ge¬
glaubt hatte.

Und noch während er sie erkannte, ging das Thor auf.
und sie trat mit Fernwald und dessen Verbündeten ins Haus.

„Clara ! Lebend und hier !" dachte Reinhard, sich an die
Wand lehnettd, während das Herz ihm wieder laut und stürmisch
zu schlagen begann.

„Was soll das heißet»?"
Diese Frage tvar tvohl leichter zn stellen, als zu be*rntworten.

(Fortsetzung folgt.)

100,000 Hk . Baar ist der Haupttreffer der Wohlfahptc -Lotieri «*, 16,870 Geldgewinne , L(
Pferde - Lct2># e , Ziehung 28. April. 1 Loos 1 Mk., 11 Loose Mk. 10.— (Liste und Porto nach auswärts 30 Pf. extra)
empfiehlt die bekannte Haupt - und Gliickscollecto Carl Cassel, nur Kirchgasse 40, geIÄ rsst r 4465

Schulranzen
Größte Auswahl ! HiUigste Preise!

Trotz der ettormen Preissteigerung in Leder und Seehundfell
. '>verkaufe nach wie vor zu denselben billigen Preisen wie früher. Für

tnabeu unb  Mädchen von 45 Pfg . an bis zu den feinsten,enorm billtg.1
lederranzen von Mk. 2 50 an, Ranzen mit ächten, Seehmidfcll schon von Mk. 2.— an, Massive Rmdleder-
:anzen, ganz ungefüttert, unzerreißbar 9iepnv« A,  LetiChert.

10 . Faulbrunnenstratze IO4537

Gold - , Silherwaareu
Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher Laden-
miethe zu äudsernt billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeit«,
Langgasse 3,1. Stiege and.Marktstrasse.
Kaufu. Tausch von altem Goldu. Silber«4460



Wiesbadener General .Nirzeiger» iS. Zährzau,-
»I » April 1900.

Immobilienmarkt.

| Zu verkaufen. (
Billa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nahe dem CurhauS. mit kleiner Anzahl.
durch Wilh . Schiitzler , Jahnsiraße 36.

Hochfeine Villa Nerorhal, schönem Garten, Centralheizung.
auch für zwei Familien geeignet,

durch Wilh . Schiisiler , Jahnsiraße 36.
Billa Gustavfreytagstraße, schönem Obst» und Ziergarten.

15 Zimmer, „
durch Wilh . Schutzler . Jabnstraße 36.

Rentables HauS Rheinstraße, Thorfahrl, großer Werkstatt,
Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10,000 M..

durch Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.
Rentable - HauS, ganz nahe der Rheinstr., Thorfahrt, Werk¬

statt, großer Hofraum, Preis 64,000 M., Anzahl. 6—8000 M.,
durch Wilh . Lchüstler . Jahnstr. 36

Hochfeine Rentable Etagenhäuser , Adelheidstr. Kaiser
Friedrich' Ring»

durch Wilh . Schützler , Jabnsir . 36.
Billa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh . Schiitzler . Jahnstr. 36.

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmrr.Wohuungen,
besonders für Beamten geeignet, billig feil

durch Wilh . « chützler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus , oberen Stadttheil, mit sehr gut gehendem

Holz» und « ohlengeschäft zu 48,000 M .. kleine Anzahlung
685 durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Dir Innnobilitn- und Zypoihrlreu-Agenln
von

J . & C. Firmen !©h,
Hellmuudstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

--

Tine der ersten Kur -Pension in vad Schwalbach mit
30 vermiethdaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag von
8- 10,000 M. ist wegen Zurückziehung des Besitzers zu ver¬
kaufend. I . & E Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine PensiouS Billa in BadSchwaldach m. 20 Zimm
großer Garten, Größe des AnwesenS 56 Rth., ist wegen Sterbe
fall des Besitzers mit Inventar für 76.000 M. zu verkaufend

I . & E . Firmenich. Hellmundstr. 53.
Ein Eckhaus Adelbaidstr. m. 3 mal 4.Zimmer..Wohn.,

auch als Geschäftshaus paffend, für 64.000 M. zu verkaufen d.
I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein Hans in der Nähe de, im Bau begrifienen neuen
Bahnhofes m. großem Hofraum u. Garten f. Eugros-Gefchäfte,
FuhrwerkSbesitzeru. f. w. passend zu verk. d.

I . & E Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neuesm. allen. Comfort auSgestatteteS HauS mit einem

Ueberichuß von 1500 M. u. ein neues renlab. Haus mit gr.
Weinkeller, südl. Stadttheil. zu verk. d.

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr rentab. HauS Wellritzstr.. auch für Metzger sehr

passend, ist mit oder ohne Geschäft zu verk. d.
I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein kleines Hau » mit 4 u. b»Zimm.-Wohn. für 44.000 M
und ein kleines rcmab. HauS m. L-Zimm.-Wohn. f. 43,000M
m. kleiner Anzahl, im wcstl. Stadttheil zu verk. d.

I . Ä» E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neue« sehr schönes Landhaus in der Nähe d. Bahn»

Hose» Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk. d.
I . &  C . Firmenich » Hellmundstr. 53.

Ein Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 M
und rin BilleuBauplatz v 110 Rth.. dicht an der Straße
u. in der Nähe des Bahnhofes gelegen, m. Aussicht auf Rhein
u. Gebirge ist per Ruthe für 100 M. zu verk. d.

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine größere Anzahl PensiouS - u. HerrfchaftSBilleU,

sowie rentable Etagenhäuser in den verschiedensten Stadl- u.
Preislagen zu verlaufen durch
1756 I . Si C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

an Staats - und Eorumimalbeamtewerden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
erstklassigen Lebensversicherungsbank abgegeben.
Gefl. Adressen erbeten unter „L . T . 1852
hauptpostlagcrnd Frankfurt a. M. 2936

Neubau.
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^ Tie Immobilien - und Bllvotheken-Agentur
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Hochelegante, mit allem Comfort der Ner̂ mt. Bad.
elektrischem Licht, Kohlen- und Speise-Aufzügen eingerichtetê
2 Salon». 8 Zimmer nebst Fremden- und Gesindezimmern. Küche rc
in feinster Billcnlage Wiesbadens. Weinbergstraße 13. w ™ J*®
Nerothal, staub- und rauchfrei. 3 Minuten von der Dampfbahn und
Wald, herrliche Fernsicht, steht zu verkaufen. D.c B.lla .st -me !denn
schönsten, weicht dis jetzt in Wiesbaden erbaut worden sind. Wegen
Verkauf wende man sich an den Eigentbümer J . Eiehfcoro
Emferstrasie 42 , oder an Okr !»«!an HildrltOod .Nerostrafte ■ &
Einruleben von 3- 5 Ubr NachmitiagS jeden Tag.

\  W Z  Porkftraste 6,1 Rath in ^ chissachen,
j% MM,ESBitt -, Gnaden -, ConcessionS» und Militär»

gefuchen, Testamente und Verträge aller Art,- Klag» und Proieß-
fckiriften. Verwaltungsstreitiachen. Beitreibnna von Farben,naen. 1164

Neues Bürgerliches Gesetzbuch
nebst EinsübrunqSgesetz und JnhaltSverzeichniß. Garant,rt vollständig
9603 §§. Größter Massenartikel ! 1 Postpacket enthält 2o  QfVj-
dauerhaft broch'N und beschnittenk 25 Pfg.. oder 22 «Al . dauerhaft
gebunden ü 45 Pfg. p. Nach«. L. Schwarz & Co., Berlin C. H,
«narnstr. 29. 4“u/

Die Immobilien - uud Hypotheken-Ageutur
von

RHil . Kraft , Zimmermannstr. 9, L
empsiehlt sich für An- und Verkauf von Billen, Häusern
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken

Auskünfte werben kostenfrei ertheilt.
Flaschenbier-Geschäft mit HauSu. Inventar, Bierver»

brauch 2500 Hektoliter pro Jahr viel Apfelweinu. Soda¬
wasser. für 56000 Mark zu verkaufen. Mietheinnahme
vom HauS 1700 Mk. Auskunft bei

Joh . PH. Kraft» Zimmermannstr. 9, 1.
Etagenhaus Kaiker Friedrich»Ring, mit 1500  Mk

Ueberschutz unter der Taxe für 00000 Mark zu
verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Gasthaus mit Tanzsaal, Kegelbahn, großem Garten mit

600 Sitzplätzen. 500 Hektoliter Bierverbrauch für
48000 Mark bei 5 - 6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Haus mit flotter Bäckerei u. Conditorei in Biebrich
auf sofort mit Inventar zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

NeucS HauS mit Stallung für 6 Pferde, Werkstatt,
2 mal 3 Zimmer, Küche und Bad im Stock, mit
1900 Mark Ueberschuß für 98000 Mark zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

Garten 2 Morgen groß, mit nur feinen Obstsorten und
Wasser, in kurzer Zeit lauter Bauplätze, für die Taxe
zu verkaufen. Ter Garten liegt im Hainer und wird
nur Sierbefall» verkauft durch

Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.
Mühle mit Bäckerei, 3 u. 4 mal Brod pro Tag, in

der Nähe von Frankfurt, für 87000 Mk . bei 4000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.

Mehrere Etagenhäuser in der Adelhaidstraße mit
1800 Mk. Ueberschuß, mit Vorder» und Hinter-Gartea
zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Häuser mit 4 und 5 Zimmer in der Etage, Balkon,
Bad, Lifst, alles der Neuzeit entsprechendeingerichtet,
mit einem Ueberschuß von 2100 Mark, mit 1b biS
20,000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

2455 Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

r

cm» Sie!  Paradox - £***» dt«!
Cr««iolanae -Spiral -Zimr -Baritionika!

Preis mit Lelbsterl«in, <hul «mir 5
Mark. Diese neue Tcompeten-Fau-
saren-Harmonika, 35 cm hoch, hat
einen titofsartig krakligen. Lchörigen.
modnlationüjähigenOrgettou . Mittel»
de» neuen Zuter -Appaiaie ». weicher
mit gatantirt unzerbrechlicher Spirir!-
fföctuno und Lontregewichi versehen
ist und inloigedessen einen herrlichen
Zitierlon hervorbringk. kann man die
Musik beliebig »um Fillern und Ire
moiiren dringen, ähnlich wie beiden
italienischen Drehorgeln. Da» In¬
strument zeichnet sich. obZiiicr -Appa-
rat in oder außer Thäiigketl. durch
sehr leichte Stimmenansprache an»,
linier Zitier -- Apparat mit Spirai-

-j — - —feberung.  f »r dessen Haltbarkeit wir
I« Jabre Garantie leisten, ist durch gesetzliche Musterschutzaumeldungvor
Nachahmung geschätzt und in keiner Weise mit den anderweitig angebolenen
Hilierapparalen zu vergleichen, da letztere ohne jegliche Federung sind
und lnsolgedesjen auch nicht den schönen starken Zitterten hetworbrmgen
können. Herr »lausten au» Bremerhaven schreibt: Bin mit gesandtem
Instrument kehr gut zusrieben, der Zitterion bewahrt sich sehr »u..
Außerdem ist obige Harmonika versehen mit «8 breiten Stimmen tncl.
rConlrab äffen. 2 Registern und Tremol . - Register 10 Ta .en garai.nrt
unzerbrechlichen Spttal -Taslensedern. unzerbrechlichen Lust- und « ab-
klappcnsedern. weitausziehbaren DoppelbiUzen mn Meiall -Balgeimasiung.
offener Nickel-Elavialur . Nickeltaften mtl Ntckelstad umlegt , hoch,einen
Nickelbeschlägenund Verzierungen. 3chor,ge Insirumeniemtt 3 e* ten
Registern kosten nur 6 Mark, «chörige. « ech" Reglsier 7'/' M»rk . kchär.ge.
p echte Register 11V» Mark, rreihtge m.t * Ba!l- n. 19 Taster. 9 /, U- rk.
Mil ri Tasten 10 U»rk. « eumtge » « lockenivi-1 30 PI«. Drom-
peten.Harmonika, »5 om hoch, rchörig, lo Tasten . ^ dre».stcr Doppelbalge
Nickelelavialur. mit Rickelstab umlegt kosten «ur » /. Isark . « » I»nd
gegen Nachnahme. Porto 80 Pfg . Packung umsonst. Umtausch gestattet-
-kaufen Sie also nicht von solchen Slrmen . dce wegen rhre» kleinen Um¬
satzes nicht so billig liefern können. Man bestelle nur bet der altestm«
und größten Neuenrader Harmonikafabrik von

Lvvvrma & Comp ., Neuenrade 1. w.
Durch unsere eigenen groben Neubauten mit soo  Quadratmeter

ŝ lächenraum sind wir in den Stand gesetzt, alle Austräge
Nhrem " ordern Die mit 5 Psg..«arte kostenlose Zusendung »°n Prei ».
listen Über Harmonika-Neubeiten.

uiige u.
Krttuter -Tlic «. Rus s. Knötortuh(Po Iyg o nu m avic.) ist ein vor-
2Qgliches Hausmiitei bei allen Erkrankungen der Luftwege . Dieses
durch seine wirksamenEigenschaften bekannte Kraut gedeiht in einzel¬
nen Dislricten Russlands, wo es eine Höhe bis zu i Me t e rerreicbi , nicht
zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer
daher an VUtU.i#i*, lAiftrtihr <m - (Hr (nichUil -) Katarrh,l .*umeii-
unitzet*- AifectwiHiib KeKkopfUiden , Asthma , Athemnoth,
Hrustbeklemtntinf/ , Husten , Heiserkeit , Bluthusten etc.  etc.
leidet, namentlich aber derjenige , welcher den Keim lur
sehwindsuciu  in sich vermutet, verlange und bereite sich den Absud
dieses Kräuterthees , welcher echt in Packeten ä 1 p« 1
F.mat Wrtitemnmi , LlebenburR u . Hara . erhältlich « t
Brochufen mit arzüiohen Aeusserungen u. Attesten grau ».

Flatwmeit,s ldflal»ldiffl
wird in Gute und Billigkeit röri keiitdiä
änderen Fabrikat übertroneß ; *

Flammeris IdeaUSmfe
ist völlig fein,  neutral und greift die Wäsche
niemals an. _ mmFlammeris ldeai «Seife
schäumt brillant und besitzt die höühste
Waschkpaffc und Ausgiebigkeit.

f  lammer ’s Ideal ^Sgife
Vereinigt aiit einer leichten *bequööieflWasöh-
weise grosse Sparsamkeit im VefbfftliölLFlammer ’a Ideal -Seife
hat einen angenehmen frischen Öefüeil

Flamitier ’s Ideal Ŝeifa
ist trotz aller Vorzüge äusserst billig im l' rets
und darum der bevarzuflieste Lieoling aller
Hausfrauen.

Alleinige Fabrikantenkraemer & flammer
Heilbronn a. N. _ _

Carl Lanbach «Sb Ca.,
Wiesbaden«

3 Schwalbacherstrasze. Zweiggeschäft: Michelsberg ^4.
gabtilatien uoi mainJUtn Je«», otlt« ett.

Lager in wasserdichten
Mänteln. Pelerinen, Schürzen etc.

Erstes und einziges Tpecialhaus am Platze.
Preislisten und Muster gratis u. franko. 4679

Zpmill-Gtslljiifl in Ciprmi, (Ogntrttrn rtt.
Das beste

und im Gebrauch
billigste

und
bequemste

V ^ aschmittel

a— w-— ■  i « mtn *ui i ...... .. .
der Musik -instrumonteufabrik HEIHR. SUHR, Neuenrade uo WeetE

Neue hochf.Aufiiiacliung*| ^ou820 p%Ddetaii.
Famos - Putz - Extnact

stellt als . . . _
Bestes al ler Putxmitiel

auf der höchsten Stufe der Volkommenheit. 2835
Jeder Vermach führt zu dauernder Benutzang.

Scbinitt & Förderer , WahlersUausen -tassel.
Zu haben bei:

Louis Kimoiel, Nerobtr., Carl Menzel, Emserstr . 48, J. M Roth
Nachf., Hurgstr., Ludwig Wirth , Wellritzstr ., Carl Ziss, Grabeastr.

Tüchtiger fleinsioer Platzvertreter gesucht ! ^
Gesalzenes Ochsenfleisch , magere, samge Slucke. ohne Knochen

per Pfund 80 Ps., einpsikhll als sehr wohlschinkckend und pretSmerth
^2-2 Javot » Vlrlch , Metzgerei , Friednchstraße 11.

Pen Bnrenmarsch
und viele hunderte andere neueste Musik¬
stücke spielt man mittelst auswechselbaren
Metallnotenscheiben auf meiner neuesten
Amoretten - Drehorgel , circa 80 cm lang,
28 cm breit und IS cm hoch . Dieselbe ist
allgemein beliebt , sehr dauerhaft und schön
gearbeitet , hält jahrelang , eignet sich durch
ihren lauten Ton zur Unterhaltung ganzer
Gesellschaften . Preis spottbillig , nur 10 Mark

l mit 6 der allerneuesten Stücke . Versandt
' 14 Tage nur Probe gegen Nachnahme von

MWDDWWWWWWWWWW 7/16s
Der beste SanitätSweiu ist der Apotheker Uofer '» rother

goldener
Malaga -Tranben-Wein

chemisch untersucht und von hervorragenden Aer»t' n bestens empfohlen
für schwächl'cheKrnder . Frauen . ReconvaieSeentcn . alte Leute rc.»
auch köstlicher Dessertwein . Preis per 7, Orig. Fl . M . 2 .SV,
per 7, Fl . M . 1.2V Zu haben nur in Apotheken. In Wte - baden

Pr . Lade s Hofavt -tdeke. _ 144 ”

O^kar Jermann 9
Drabenstrafle 1>. Schü0llS () hl0T *0i ? Grabenstrafle 9 -

Herren Stiefel Sohle «» und Fleck Mk. 2.40.
Damcn -Stiefel -Sohlcn «nd Fleck Mk. 1.80.

Kinder -Tticfel 'Tohlen je nach der Größe.
An und Verkauf von getragenem Schuhwerk.

Hosenträger g
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A. Letschert
Aaulbrunnenstr . 10.

_ Lcderwaaren » u. Ha uShaltungS Arrikel.

(Olrubraiid) Gmaillir-Rnlialt(©fmbranl»)
für Fahrräder, Nähmaschinen, Blech und sowie Metallgegcnständen
jeder Art.

Franz Lenz,  Maler und Lackirer,
4218 _ Albrechistraße 12_ _

Möbel und Belten
gut und billig zu haben» auch ZablungSerleichierung. 90̂ .
_ _ A. Leicher , Adethcidstrasie 46 . -

Sicherer Franenfchutz,
1 Dtzd. 2 Mk.. 2 Dtzd. 3.50 Mk.. 3 Dtzd. 5 Mk. Ovale, Pessarien,
Gummi-Artikel. Spiegelgasse \, im Zauberladen.
2674 Friseur Geschäften billigste Engrospreise.
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MARKE pfeilring.

Nur dieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

„FäflSLBSSTS“ XäaasMa-Gs&sja
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik dartlnikenfelde.

Neu! Neu!
Elektrische Lichtbäder

t in Verbindung mit Thermalbädern
(erste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
Dicht,Rheumatismus.Diabetes,JlchiaS.Jnstuenza, Nerven-,Nieren-
uuü Leberlciden, Asthma, Fettsucht, Blutarmut, Neuralgien,

Frauenleidenrc.
Thermalbäder . Touche « (Aachener Art), Bäder-

Abounement . gute Pension empfiehlt
H . Kupke,

.BadhauS zum goldenen Rotz ",
487 Goldgasse 7.

Atelier für Mnleidende
von

Jul . Lehnhardt,
Kirchgasse Nr. 6, EL Stock.

Gewissenhafte Ausführung aller operativen
und technischen Arbeiten.

Streng reelle Ledienung . 468b
Sprechstunden an Wochentagen von9—6 Nhr.

„ „ f. Unbemittelte
von 1—2 Uhr.

„ an Sonntagen von9—3 Uhr.

Dr. med. Hackenbruch,
Specialarzt für Chirurgie und Orthopädie

wohnt jetzt 4718
Nicolasstrasse 10 , parterre.

Sprechstunden, 11—12 u. 8—4. Telephon No. 623.

FachschuleKT».?9ew.rtiWiesbaden.
■ ■ ■■■■ ■■■ treibende

3aufsteigende Klassen mit tialbjähr. Kursen.
Unterricht an allen Werktagen von 8 bis 12 Uhr vor¬

mittags und von 2 bis 6 Uhr nachmittags. 4951
CS Schulgeld pro Semester 30 Mark, Bl

Beginn des Sommerhalbjahres am 30. April.
Nähere Auskunft und Programme kostenlos.

Allgemein® Sewsrbsschule
V A US STELL UNG
von Zeichnungen und praktischen

Schüler-Arbei ten.
(MP " Geöffnet bis einschliesslich Sonntag , den

22. April , vormittags von 9—12 Uhr und nachmit-
von 2—6 Uhr. _ 4950

Eintritt frei.

Tüchtige
Herrenschneider,

auf Damen Jackets und «Taillen geübt,
finden sofort dauernde Jahresbeschäfligung gegen
höchsten Lohn. 4925

F. Crakauer,
Gr. BurgstraKe3—7.

!

&32

Heute Samstag früh wird Schweinefleisch billig
ausgehauen von Abend- 6 Uhr ab 276

Metzel suppe,
frische HauSmacher Wurkt , Presikopf u . Brat¬
wurst , garantirt reines Schweineschmalz bei
Fr.  ßudach, Walramstr. 22.

Ja. Qual . Rindfleisch 56 Pfg.
Z». Qual . Kalbfleisch 66

6 Grabenftratze 6.

* Soeben wieder eingetroffen:
*0*1. FrühstückVSuppen
G*müse- u. Kraftsupp n̂

Bouillon-Kapseln
^120 Suppen-Würze

bei Fr . Kompel , Neugasse 7.

_W  Für Jeden,
fder ein Rad braucht,

rgiebt mein illustrirt.
Hauptkatalogneue

wertvolle wum
IAufschlüsse*

/An  Jedermann gratis u. franco!
Adolf Rosenau, Berlin

Scharrenstrasse 12-13.

Ir. Leikers

a 15, 30 u. 60 Pfg. macht
feinste Puddings, Saucemu
Suppen. Mit Milch gekocht
bestes knochenbildendes Nah¬
rungsmittel für Kinder.
Millionenfach bewährteNecepte
gratis. 2740

Kür alle Hustende find
Kaiser ’»
Krug-Cnriuntllttt

aufs dringendste zu empfehlen.
WO notariell beglau«

V bjgte Zeugnisse
liefern den schlagendsten Beweit
alSunübertroficn beiHuften,
Heiserkeit . Catarrh und
Verschleimung.

Paket 25 Psg. bei
Otto Ciebert , Apotheke in

Wiesbaden.
LouiS Schild , Drogerie in

Wiesbaden.
Apoth. Ernst KockS, Drogerie

in Wiesbaden Sedanplatz 1.
2541b

Ausschneiden!
Bestcilei, Sie doch mal «egen Nachnahme

1 2»ioö«, oslpackct
Bnitto ca. M.
lv Pid. westfät. Schinkenwurstsr. 7,8-
1Büchs. m.Lll Daii atesswüratchen fr. 7.—
10 Pf», prima Buchsenfleisch fr. 7,50„ „ ff.Aufschn.-Raucnfleisch fr.«,—
., » fl. Schwartemagen . . ft . 7,«0
„ „ ff.Aufschmtt-PlocKwurst fr. 8,60
„ „ alle-feinste Plockw.rst fr. 10,hO
„ „ fett, gerälich Speck . fr. 6,90
,, „ durchw .geräucn.Spack fr. 6,60

« gar.rein.Schweineschmalz 5,50
„ „ SUssrahm-Margarine . fr. 6—
» „ rahmstisse Milch-Wargarinec,—

In Emaill »Simrrn ob Kochtovs fr. 6,50
Ersatz für allerfeinste Maturbutter.

10 Psv. feinsten Limburger Käse fr. 4,30
„ „ schö en Holland. Käse fr. 5J 0
„ „ f inst . Holland. Käse . fr. 0.50
»» » ff . Bonbonsi. 10versch.Färb.

ft . 4,90
', „ keine Cond!«.Plätzchen fr. 4.20
« .. fein. süss. Gelee ft.8.25u. 3,75
„ „ Honig, gar. ehern, rein ft. 5,70„ Roh-Kaflee fr Sit.12—u.
» ,, gehr. Kaffee fr M. 12,50u 9.60
.. .. gshr: Perl fr M 12.6" u. 10,60
-00 Probe -Cigaretten in 20 ©ort ft. 5,—
120 Probe -Cigarren i 4. 6. 0, 7- 20 Pfg.
Reell.Weit8,60. Versandpn. nur M.4,60

Taufende änerfenuungtn. 2984
Adresse: An da- Deutsche

Waareu - Versandhaus

Rcklingh.-Bmchi.W.,Abt 1107.
Wem seine Pflanzen lieb sind,-
diiiige mir mit Hallmayer’ŝ ^
Pflanzendünger:

MitobigerSohutzmarkevcrsehene,
echtel'ackete für 15H, 25H,400>Iu. 60«Vn tfrosen -, Material -In
waren -. Blumen - u. Samen- M

llan illau ton , 0|
2810

5«e müssen sicli•vöremcĉ!?erm7lfrrgcoêr̂ yrec
Familie fchügen. Dies find St»
sich selbst, Ihrer Fra » u»v Ihr.
Kinder schuld. Leion Sie unbed.
ii»ß. lehrt. Buch. Preis Nur 70 Pfg.
(saust 1.70 Mk.»

KonstanzL.720

r

Dp.Oetker’s
Backpulver 10 Psg.

Vanillin Zucker 10Psg.
Puddingpulver 10,

15, 20 Psg
Millionenfach bewährte

Recepte gratis von den
beste« Kolonialwaaren-
und Drogengeschäflen je¬
der Stadt.

iTr . A Qetker , Bielefeld.

Keuch.».Krampt
husten , sowie chronische Ka¬
tarrhe . finden rasche Besserung
durch Dr, Lindenmeyers SalnS-
BonbonS . (Best.: 10"/, Allium-
laft 90 °/0 reinst . Zucker.) In
Beul. L25 u. 50 Pfg. u i. Schacht.
4 1 M . i. d. Germania Drog,
Nheinstr. 55, Drog . Moebus,
Taunusstr 25 und O . Siebert,
Trog. a. Markt. 20/196

Z ahnweh merzbeseitigt sofortOrthoform-ZahnWutte.
Gesetzl. gesch. (ea. f-0%

Orthoform enth.). B| echdose
50 Pfg Nur in Apotheken.
In Wiesbaden : Taunus Apo.
theke . C. Brod. 2796

Apotheker ryeleu 'S

Piiupinellbontions
gegen Husten. Heiserkeit. Ber-
schleimung zu 30 und 50 Pfg.
Drogerie INlo« b,,a , Wiesbaden.

Für 613861'.
Fensterglas , NohglaS,

Spiegelglas u. s. w. osserireu
zu billigsten Tagespreisen.

Ar»»!- &Di litt,
Frankfurt a. M .,

329/42 Kronprinzenstrahe 21

Aeusserst preiswerth
bekannten , mit Wien bewährten Neuer¬
ungen auz*eetott . Famos -Fahrrgder.

Zubehörthelle billiget . — Wleder-
jB.-Jf  rerkäufer gesucht.

Katalog gratis u. franko
ÜOI H.Seheffer,Einbeck

Fahrrad - Engroa-Versandhaus.

Einen neuen vier-
räderichen

Schnepp-
Karren

mit Hemme
;u verkaufe«

bei 4849

Wilh. Finger,
Schmiedmeister,

4p ö (ti ft a  M

mm
*ir d
© | ! 1 kl

iiiifr i
/g * ul gearb . Möd . , IN. Handard.
I IsHw. Ersp. d. Lade'nm. bill. zu
Vl/vcrk .: Bollst. Belten 50 bis

100 Mk., Bettst. 16 bis 80,
Kleidcrschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—90. Küchcnschr. dess.
Sort . 28—32, BerlicowS, Hände
arb., 3t —55. Sprnngr . 18 - 24.
Marratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckv. 18—25,
bess. Soph. 40 - 45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55. pol. Eopha«
tiichc 15 bis 22, Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pseilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste IS , Bdh. part.
u. Hinterb. Part. 1318

Urrkinssiiliycii,
größeres Lokal, Nömcrberg L3,
mehrere Tage noch frei.

I . Schwarz.
Daselbst ein schwarzer Spitz-

hnnd zu verkaufen._ 4902
Ein noch »on' SUtrtittftll
ständig neues
aus renom. Fabrik, sehr fein aus«
gestattet, ist mit Garantieschein billig
zu verkaufen. Schrifll. Ansrag. u.
R. 20 an die Exped. 3010

Kauftiliiiiiisihkr Vrlkiii WirsdMil.
Wir laden unsere Mitglieder zu der am Mittwoch,

den 2ö. April 1999 , Abends 9 Uhr, im Vereinsjaal
„Deutscher Hof , Goldgasse 2a slattfindenden

Haupt - Versammlung
ergebenst ein, und bitten in Anbetracht der Wichtigkeit nach¬
stehender Tagesordnung um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen.

Hochachtungsvoll Der Borstand.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Vorsttzenden.
2. Kassenbericht.
3. Bericht des Kassierers der Fortbildungsschule.
4. Bericht des Vorstehers der „Abtheiluug für Stellen¬

vermittlung".
5. Bericht des Verwalters des „Baufonds".
6. Bericht der Rechnungsprüfer.
7. Entlastung des Vorstandes.
8. Beschlußfaffung betr.Eintragungi. dVereinsregister.
9. Statutenberathung.

10. Aufhebung der altenu. Annahme der neuen Statuten.
11. Neuwahl des Vorstandes.
12. Voranschlag für 1900/1901.
13. Wahl der 3 Vertreter und 2 Stellvertreter für

den „Verein für Arbeitsnachweis". Sonstiges.
NB. Um die vorstehende umfangreiche Tagesordnung

am 25. April möglichst ganz erledi en zu können, ersuchen
wir unsere werthen Mitglieder pünktlich um 9 Uhr er-
scheinen zu wollen._ 4795

Männer- Gesangverein
„OASOIItlÄ ".
Zu der am Samstag , den 21 . April 1900 Abends S Uhr
im BereinSlokal„ ZUM deutschen Hof ' stattfiudendea

Zlihrks-gliiiptverslimmliiilg
laden wir hierdurch unsere vrrehrlichen Mitglieder ergebenst ein und
bitten in Anbetracht der wichtigen Tagesordnung um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen.

Der Borstaude
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden.
2. RechnungSablage des Kassierer».
3. Bericht der NechnungSprüfungScommission.
4. Nettwahl deö Borstandes,
5. Wahl der Rechnungsprüferpro 1900/1801.
6. Sonstige LereinSangelegenheiten. 4838

Tüchtige selbstständige

Pock-Arbritrrinnen.
sowie einige gute

Zuarbeitrrinnen
finden sofort dauernde Jahresbeschäftigung gegen
höchsten Lohn . 4948

F . Crakaner,
G. Burgftrahe 3—7.

Sämmtliche Schulbücher
aller hiesigen Lehranstalten
find neu und antiquarisch in neuesten Auflagen vörräthig bei

Heinrich llratt , Franz Kossang Dchs-
Buchhandlung & Antiquariat.

— Wiesbaden . 45 Kirchgassie 45 . —

MAGGI

s,
*ü 3Portionen 8 1 Portion,

vorzüalicherdflSuppe

fürV Pfg.
[Frühifück-äSuppe. i3 & Si ?XÄ

DIE GUTE SPARSAME KÜCHE
Za haben in allen Delikaten »-, Kolonialwaaren Deaelififten u.

Droguerion . 357 \ 120

Waldhänscheu.
20 Minuten von der Endstation der elektrischen Bahn.

645 Schönstes Wald -Nestaurant Wiesbadens.

jeder lesen! WeltberÜhmtl Streng reell!

223 Polar dannen
Bungl vo^HSnvlg gebrauchsfertigI Jllr bürgerlicheu-selnsteAuSfiaikungen.
ebenfo fürHülel» u. AnfialtS-Stnrlchtung. ii ga,̂ vorzüglich gretgnetl Jrve»
detteblge Quantum »ollfret geg.Nachnoymel Ntchlgesollenve» berettwUllglt

auf nufere Boftcu zurüd- enommen.
Pecher &, Co. In Herford Nr. 40 ht Westfalen.

JT Vrobm tauch Muster geeigneter8etteto «se>nk>«,aft u. tzortosrel!



Karl Fischbaeli,
Langgasse 8,

Anfertigen
auf Wunsch in allen möglichen Stoffen und Farben.

Ueberziehen und Repariren der Schirme
jeder Art.

Schirm -Fabrik.
Sämmtliche Neuheiten vorräthig , nur eigenes Fabrikat.

St . April l »o« .
Wiesbadener General -Anzeiger

15 . Jahrgang . Nr . » 2

«,re«.Sck««mMHMcMk >i»Kr,ßA«!iM>>>
^ *•« . _ SReimrrttin? unter Garantie . . 4718

zu reellen billigen Preisen.

MM  Fohr ".

grmükhlilhkii Iliixd

>Samstag, den 28. April,
ein. — Um « Uhr präcis:

gemeinschaftliches Abendessen mit Damen.
Liften zum Einzeichnen liegen beiI . Dichmann,  Geflugclhandlung,

MarktstraheP : ter Flor  y. Kirchgaffe, Carl Saucressrg,  Muhlgaffe, und , m

* ° ‘ “ 'i . 3.11- 4 «« s .
Philipp Fahr.

Die Listen werden Samstag Mittag um 4 Uhr geschloffen, und laste ich
keine Liste extra citeuliren . 4908

I ®© ©@© © © © ® © © ©©© ©© ©® €*
Marmorwerke Baldninstün

Guido Ks»ebs,
Zweigniederlassung Wiesbaden.

Marmor -, Granit -, Syenit -, Säge -, Schleis - u. Drehwerke.
Uebernahme aller Arbeiten für Bau -, Möbel u Kunftgewerbe.

Spezialität : Dauerhafteu. feuersichere Treppen -Anlagen.

Für 50 Pf . ein © gnt © Brille
-»„ Zwick» . feine Sorten nur 1 Mar , und 450 . SlUe Mnmmeeu. für jede- Auge f.nd w.eder e.nae.raften.
Ansehen und Probieren kostet nichts. Umtausch Q /lö dTclflllliltl Wl

WitMdtil. jmifiiaus Führer , 48.

Neparatnr unter Garantie . -
Mich . Vh« i

vaaaaaäaaaj
Hervorragendstes M

| Sriiftipng§= uni An»Mel \
Vlasman Hafer Cacao |
^ ( 1 Carlo» 1 Mark). L

Von Aerzten warm empfohlen. ^
Wohlschmeckend, leicht verdaulich, daher das beste Getränt
für Kinder, ReconvaleScenlcn, Blutarme, sowie magen-

und darmkrauke Personen.
Alleinige Herstellerin:

Laffkltt|liüjrmittfl=Jfalitik
Bruhns & Co., Cassel.

Niederlagen in Wiesbaden: Hauptdepot bei
Backe& ESklony, Taunusstraße, ferner bei Wi h. V-rnr. £
Birk. Adelhcidstraße 41. Ecke Orauienstraße. ®ebr. £ orn, ^ >
Ecke Wörth« und Jahustraße, I . ^hl. Morlystraße 12, ^ .
Joh. Pb. Fuchs. Sedanplatz3, Phil. Kistel. Röderstraße, M]
F. Klitz. Rheinstraße 79, Drogerie Modus. TaunuSstr ^D rogerie Chr. Tauber, Kirchgaffe 6.

GGGGDDGDDDDDDDDDDDD
Cbristoph -lack

als Fußboden -Anstrich bestens bewährt.
sofort trocknend und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
in gelbbrauner, mahagoni, nußbaumu. eichen Farbe, streich-
fertig geliefert, ermöglicht es. Zimmer zu streichen, ohne

Tjff dieselben außer Gebrauch zu setzen, da der «nangcuefime
^ Geruch und das langsame Trocknen, daö vcr ©eh
@ färb« und dem CcUotf eigen, vermieden wird. ^

F ssranr Christoph, Berlin. ||
^ Alleinige Niederlage für Wiesbaden:
^ Drogerie Moebus , TaunnSstraße 25
^ Telephon 2007 . 3981

>DDDGSDDDDDDDD>

wer hie beste wichse haben will, »er iauftnür die M -gettSnte

in blau-weitzen Dosen
Gibt rasch und mbhelo» schönsten Glan^

&5,1« und 20  Psg.
Au haben in den meisten Geschäften^

Ralle -Service,
1?rink -Service,
Dessert -Service,
Bowlen,
Römer,
Champagner- Gläser

empfiehlt in reichster Auswahl 4597

iludoJf Wolff,
Kgl. Hoflieferant.

22 . Marktstrnsse 22.

) f

>» .
bei 5 Pfund h  Mk . 1,05.

0 V W Qiihwflntfl Schwalbacherstrafte 49.. Ti 11• OtllntLli &C, Nabe Michelsberg. Tel. 411,

Karloffelab schlag.
(Selbe englische Kartoffel p. Kumpf 2V Pfg. Ctr. 2 .10-
Klagnum bonum pr. Kumpf 22 Pfg. Ctr. 2 .20.«g Consnmtzalle ^

ia  i» Z"ick4 Pf.
V 1 billigH empslchl, 491

,_ Hornung , Säfnrrgass-̂

Restaurant Herzog von Nassau
Bismarck -Ring ^ .

Empfehle 0 .60 und 1.— Mk ., ausserdem
bringe meine neueingerichtetenmöblirten Zimmer

Bruch-ü i
kleine

mit und ohne Pension in empfehlende
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